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G B T ieffe dev Sehivermuth aufden BOtE
N8 G ures Heylg oatende Seelen brgeaie:
te Mofis dem Pharao / weldher pony ihm inftandig verlangte/
et foltedocy GOt bitten: daf Er die fhtwere Straffe der Fro-
ficbe ponipm nehmen folte/ Er aber der Sachelicher toolte ibers
foben fep/und deftoegen fagte: Habe du die Ehrevor mic!
2. Mofis vin, 9. GOtt hattedem vevfroctten Konig beveits giem
fich feineHand fichlen laffen: Alle Waffer waven in Biue ver:
soandelt worber) die ifche im Strohm ftucben/ und vdep
&trofm toaed frindend; dag dicEgtyptics miche trins
den fundten/ves Waffers aus dem Strohme / und
far Bt ingonk @gog[tmlauba,mf.vn, 2o.21.bi e;;f.u
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DagiRavd dee gangien Theologie.

dicfer Plage Famen die Seofche/und tvaren nichtnur leereWorte/
 toenn @Ot dem Konige fagen liefe: Dev Strofhim foll vou
Srofden toimmeln/ dic follen hecaus Friechen / und
fommen indeinHauf/in deine Kammer/ouf dein s
get) auff ein Bette, andh indie Hiufee deitier Kuechs
te untec dem Lold/in deine Baddfen / und in deine
vige/ und follen dieFed{the auff dich und auf dein
Bold und auff alle deise Knechte Formmen.2,Mof. v,
3.4, du havtes Hers! wilftu dic) vor SOLE im Hinicl nicht
fiechyten/ toeil du Jhn nicht ficheft/ fo firvdhte dich dod) filr feinen
gqcnfd)aren/ toelche uberall und auff allen Sxiten in volliger
uftung anigo um dich herum fichen : Sichefiu iber didy/ fo
BaftuHagel und Ungetvitter; ficheftu um und neben dich/ o ift
die Lufft voll vonallerley gifftigen Drinfien s fiehefiu unter dic
aff die Exde/tie viel fchadliche Thicve find allda beveit/ dic bich
in Augenblickum Leib und Leben bringen Fonnen? ja/ficheft du
in dichy felbft /o Fan GOt der Allmachtige dein cigen Blut sur
NRadye tider didy gebraudhen. €8 hattezwar dag Anfehen/ als
obPharvao cinwenig bendiger foerden twolte: denn ex lieff Mo-
fenund aron vor fich fordern/ und bathe fie/ fic mochten dod ci-
© e Borbitte vor ihn bey BOITT cinlegen/ damit dody diefe Pla-

ge mogte vonihm genommen werden/ fo wolte ¢rdas Woldt gie-,
Denlaflens - Aber ex blic ein vevfrociter Heuchler : Denn 1wa-

ve ¢S ibmein redhter Cenfi getvefen/ dag evin dic Aussichungdes
Bolces twilligen wollen/ o foiiede o ¢8 ja gleich haber gichen

Yaffen /and algdenn bey Meofe Anfuchung gethan haben/dag ¢

bey GOTT vor ihm bitten fwolte; Aber fo febrt ¢t den Procefs
gang um/ GBOTT der HERR oIl ihym gu crft auffhiipfenamd

von den Frofchen evldfen/hernady foolle Er fidy evfebefinnen/vas
or thunfoolle. Fu dem fabe Mofes wobl im Seift/daf/ il
Pharao nicht wiede halten/was er verfprodyen/er e yilecyz

tes G3ehodr vor i bey GSOtE haben wirde.  Wenn ¢in Diels
und Motder angelobee/er twolte fidy Finfftig fein leben -lang
‘oot Mord und Diebftabl hiten/ die Obrigkeit licffe ibn atic
‘Darauffog/ v ginge aber hin/ mordete und fiable auff dagncue/
ind neyme noch) mehr auff feine Secle/ wiirde nicht dic Obrigheit
seitren fofghen BRIyt auff das nene laffen greiffen/ und, 98
Altemit pe esien Soppelt fivaffen 2 -toie ¢8 mit unfern Laocn:
e gebet/venn fie GO auff dag Sranchen - Weete Witfft /1vie
Seonii frelfenfie fich an2 fie fordern Mofen undaron/ich n%,'[[
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Das Mavd devganfen Theologie,
fagen/ ihre Priefier und Beicht-Vater su fichy/gegen b?c_&biet[)en
fiefidy: tvenn GOt dev HE diefe Plage der Kranckheit ser
D¢ pon ibnen nehien / fo wollen fie das BVolck sichen Taffen: fo
wolten fie von ihren vovigen Sunden gerne ablaffen/und ein
‘ganB ander Eecben anfangen/ aber fwenn fie nue ein foenig Suffe
befommen,/ fo fangen fie ¢8 an/wo fic es gelaffen haben /und
‘giehen Damit nody focit fivereres Geridyte iiber fich 3 o gieng
8 mit Pharao und hies bcp allenPlagen GOttes biauff die
Sehende: Whavavvechaveetefein Hevs audh dafelbige
mafyi/und lieg das Fold micht siehen. Was Fante nun
Mofes aud ito vor ein Hevge su ihimhaben? und foie folte e
fich ben GOt frembder Heudhelen theilhaftia machen / drum
fagtece: € folte dicfeBitte bey GOt felber vorbringen; e
toolte ihm hicrinne gar gerne weichen: HabedudieEhre vor
mic. SRun madyen die Ausleaer diefe NRedens+ Art fo vertvirs
vet/Daf wir lange Jeit iwirden haben muifjen/die unterfchicdes
nen SMepnungen /mit cinander guvergleichen/ und einen rechten
Berfiand heraus su bringen 5 Wenn tvir aber bety der Uberfet-
sung des feel, Lutheri bleiben/ fo tooltePharao /oeldyer auff
cnefurhie Jeit gelinde. Saiten auffgog / Mofes folte vor ihn
GOTT den HErun bitten, toeil aberPharao fo hart ware/ o
foar Mofes wieder hart und fprady: Habe du die Ehre vor
mit. Und das Fomtaudy denen andern Schrifft- Stellen am
alleenddhften /davinnen Das glosiari fiper aliqvem 5 die:Ehre 1<
ber oder vor eingn andepn nehmen / fo vick heift/ als vor einent
andernin einer Sadye D Vorgug haben /oder davinnen ihin
por gehen. So Eorits vor in dem Buch der Richter/da GOt der
HEwr juGiveon fagte: Des WodkIS iff 3u viel/ Das mie
oit ift/Sivact modhte fich vihmen swidee mich/es mochs
i der Ehre mir twolien vorgehen/ yund fagen : EReine Hand
bat midy celdfet.Judic, vir, 2. In gleidyer vt finde idhs
bep) dem Propheten Efaiee , foie wobl in verbliimeen FBoveen »
1mag fich aud eine Ayt vishymen foider dey/dee dami;
Dauet/ oder vine Sige toen/fvider den dee fie seidhr
“el%; 150 Daf alfo dicfe S,j)tgnung Mofis heraus Fori: f??
3 B nte




DasMard detganten Theologiz.

Fome vicfe Chre/vor dich gu bitten/ dot. miy felbft behalten/ o
bey ich il mich derfelben gar gerne begeben/ varum bitteft du
nicht felbfenoor dich; habe dudieShrevormir! Daidy
pon der HODHOeETmmerten G rau MBictben und fufitl,
gicheeeften Skeydtvagenden / vor foenig Tagen erjudyet
sworben/unfeen i dem HSvun foelig - vevftorbenen H.
Wit Bruver Dem WohLEhrividigen/ GSrofadts
Baven und Hodgelahten, Shecen Mag. Eaffpar
FRorbigern /tvews yerdients geivefencn Paftori und
Seniori bety allfiefiger RFtadt - STivdhe St, Maximi,
und des Hohiobl. Confiftorii alihice anfehnl. Asfef-
{ori , vic SReichyen ARvedigt su thun/ o hatee id faft Yieder ¢ir
wem andern aus allbicfig Ghrivfirdigem Minifterio diefe
Ehre iberlaffen toollens nidyt / als obich micy gerne dieferIMiz
e entbrechen toollen/nein | Diefern foeethen SRannie und
denen geehrteften Seinigen) gu icbe/ wolte ich gerne ein
foci mebrers/als diefes/ thun/ und achte mid) Jeit Eebens k1%
sien perbumden 5 fondern aus einer befonderen Wehmuth / die
wmiv Sein todtlicher Hintritt verurfachet. Er ife der BWornehm
fite gerefen unter denenjenigen/die unter mémer Infpection
fiehens ber audy der Bornehmfte unter denenjenigen/die mid)
i meinem ibte nidye mit den geringften beleidigee: ' hag
mit Liches 7 und Fein Seided gethan/ Sein Lebe- lang.
Spridyiv.xxx,2, Er hat anmeincr Siiten in dem geiftlidyen
Gsevichte gefelien/ Wir gingen den Tag vor Seiner leten Nicder:
Lage mit cinander aus twoblgemeldtem Collegio , und nut
find foir fchon fo teit von einander entfernet/die twir dagumabl
i ciner iichtigen Getviffens-Sacye/ ol vecht ¢inHEB UND
eine Seele fyaren/ApoftckGefdy.1v, 12, Seine Aiiits - Sory
genund anbere aiiderivdrtigeiten hat Er vielfaltig mif miv ges
theifet und 1berleget ¢ Al Abraham mit GO T cinen Bund
adyte/oa tandte tin Ofeit/und eine Feuer - Flamme
fulesioifdhen den Stitdendahin.LMofxv.c7, Wenthein
foeticr Dibner@sOttes ins it Eome/ und gleichfam mit SOLE
N e




DasMatd dev ganfen Theologie,

cinen Dund madhee/ forvaudt feeplich fchon der Ofen ded
Glends/davinten ihn & Ott will aufeviochit madhen.
Efxinx,o. i und ot hats davan nicht gefeblet /und
it find nicht felcen SFRitgenofien am Soeuls getoefen, OF.
JohLg. Ach: o habt dody Ihr/ Ihr GSegentodrtige/in CHifti
Ambte SHerBAvELthefte Brider/iso die Elhrevor miv! aber
ift Denn hieemit das Berlangen dev fehmerBlhich: Detiuiicrs
ten evfiillet? SfEdenn damit dic Scisuldt gegen cinen o werths
gefchdsten Freund / toicder Seclige war/ von miv abgetragen ?
Feinestoeges. Jch torirde midh abnlichen einen Schatten/ der fich
perlichret/ fenn dic Sonme untergehet . Jch twrirde midh felbfien
st Denen Schyivalben gefellen/ dienur den tarmen Sommer bey
uns bleiben /bey dem vauben Winter aber darvon fliehen /und
wenn ich dem TEoBIfecligen nicht nody igo im Todte die leste
Liche ermeifen twolte/ fo wolte Jcy mein Jildnif finden in deme
Meere/Das bey sunchinenden Donders 41 bey abnehmenden
abnidit. -~ Drum till Jcy dieangetragene Ehre / mich mit dewm
Seeligftent in dicfer Stunde nody einmabl im Geifte ju legen/
in FEfus Nabhmen tibernehmen, von feines Barmbergigheit aber
hicru dic Krafft und BWevmidgen demuithigft eriwarten i cinem

andadhtisen Fater Linfes.

- Eeidien-Bers,

Rom. VIIL verf:31 & 32. '
G2 (B OLEir uns/mer magi-
G der uns feon? s8elder auch i
nes eigenen XSobnes niche Hat ver-
fchonet/ fondern hatibn file uns alle
pabin gegeben,/ wie folfe £ uns mig
Kb nicht ageé fehencfen 2
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Das fMard det ganest Theologie.
ndever Hingang.

)8 283 der in aller Fulle fisende Jofeph/ AndAchtige und
BV 3OLE s ergebene Suliprer/ feinem alten BVater einen
rechten grofen Appetic madyentoplte/su ibm in Egvpten su fom:
men/ o lieg ev ibt'gt[unterfanbct% (ag%n/ cfrf[oItc nut[fommen:bas
Refe im Lande folte ju feinen Dienten fichen: FHt folt effe
oag Mavd im Sande, 1. Mof, xw,v.ls.@:’g %)a';te ﬁcbf%g
feph nunmehro nicht Yanger halten Esnnen/fondern hatte fich fei-
- nen Briidern gucrfennen gegeben / mit dicfen Worten :  Jely
Bin Sofepl cuce Bruder 5 batte ihnen audy alle Ghictfee:
Tigfeit und Heveligheit/ Darein thn SOtE gefeset/ imfrandlicy oz
seblet. ©enn des HEven Ratl ift freplich sounderbars
Tich/und fishret dodyalles heeelich hinnans.elxxvi,
29, Welchen GO foill frordt madyen/ fagt dey fecl, £us
therus/ Dot macht er 310 cinen yevaiveifelten Simder/
foeldhen eefoifl fug madyen/den madhe ev zum Nave
vespvelchen ev soill feave machen/den madt et {dhroacy
foelchen cv toill eBendig madyen/ den freet ee dem T
e in den Radhen/ soelchen crvill genHinumel flrhren/
den fledt ev in den ABgrund dev Hollen/ foclchen er ju2
e / sue Seeligleit/ sue. Hevefebaffe. grof und hoch
Bringen toill/denmadht er 3u allen Schanden verdariit
und sum Kocchte/nicdrig und €lein. GOt geigte die-
femSofeph im Traum/daf cr ibn su groffen Ehrencerheben iwolte/
fubte ibn aber durdh lauter Exnicdrigungen jedody endlich hin-
auff/ Daf man nicht unbillig fagen Fan: Die Stuffen/ durdy
foelche das fromme Hevs hinauff gefticgen ift /fepn lauter Tviib-
fabl/ Kuechtfchafit/ Schimady und Elend getwefen /Kurs : feine,
Sriver dadhtensbdfe mit ifymu madhens SOOI T afioy
Batte e gut mitihm gemadt. w Mo x, 20, RNidht quff
gut Catinifch/ als wenn GOt devgefialt wasgutes sumadyen
gebacht hatte/ Daf er suvothero denen Bridern Jofephs diebod
fen Prackiqven und leichtfevtigen Anfehldge felber htte einge-
geben/und bernady, by Shun o rounderlic) hevum gedrelet/da-
o, : mit




DagMave devganben Theologie,

mit ¢ endlich was gutes daraus bringen Esnnen foder/als ob er
ihren ©inn und GSedancten/ gu diefen unverantiwortlichen Bes,;
ginnen (clbten gencigt babe, Ach! da bebuite uns GOLE vor/,
bafs v vow Jhim foldye Gedancken fhopfen follen, SOt
ift jo/ nicht ein Ot/ dem ot (g Wefen gefidies:
nody viel toeniger/ dev foldy Gottlos - Wefen: dem Menfchen:
¢ingicbt/-und damit su. thun hat, PLv, 5. Sondern GOt
machte ¢8 foldyer geftalt mit dem Jofeph gut/ dag er. ibreAnz.
{chlage/Die fie/ aus cigner und perfehreen Unave aus Antrich”
ber infoobnienden Sinde ausgudencen/ Hug und fdhlitm ge-
nug foaren/ alfo toeilich dennody dem Ausgange nady wufe
umgubehren / dag fie sum Beften mufen ausfchlagen/ deffers
fourben fie g0 fberseiget / und /fvie fweit ihre Gedanclen und
©Ottes Sedancfen von cinander abgeftanden/iviefe der Augens
fchein und die unbefcyreibliche Hervligheit ires erhidheten Briz
ders. - Bey-diefer aber feblete nach Jofephs Mepnung / foeil
et feinen licben BWater nicht bey fidy-Hatte/ ieVollFommenbeity
und focil erfic) gar leicht einbilden Eondee/ daf fein Bater Facoh
in feinem hohen Alter einen o weiten Weg g gichen/ 1md e fol-
che groffe Verandernng vorsunchmen fich fchmwerlich entfehlicfion
foerde/nady dein bekandten Sprichivorte: Si qva fede fedes,
& erit tibi commoda fedes, iftafede fede, necab
ifta fede recede,i,e. Wo du dicheinmahl niedee
gelafien/von felbigemOrte begib dich. obne iwidyeige
Uefachen nicht toieder hinfoeg/ o lieger ihm fagen; €
folte Das ja nidyt achten er folte bey ibm foeif beffer verforges
feon: € folee cfien dag Mavd im Lande, Jofeph teng
ein herglich Berlangen feinenlichen Bater gufehens Do ift ¢3
frommen SKindernin die Natur gepfanget / dag fie nicht lange
Fonnen von ibyren Eltern bleiben/ fie haben die Cigenfchaffe derey
Schlein oder SHiner an fich/foeldhe/ enn fie nu ein wenig fich
pon ibren tternvergangen/ gleich wieder su ihnen eilen/fo it
feicht s evachten; fvic Dem Fofeph miifte dag Her i Leibe a7
wallet baben/ ehe er feinen licben Bater/ den ¢ o lange Reit
nicht gefehen hatee / g‘egcnmértig fiffen fonte,  Sp l)t;fg
i




: DasMavd devdankien Theologie,

fich auch Sofeph ie Ehe/ davein ihi SOTT gefetset /o Miche
Blenden Taffeft/ D er feinen leiblichen Bater nicht mebye Fennenn
dlte/ tiejener Kohlers Sohi/ als er Konig worden/ und fein”
Bater guifym Fam und ihn fiagees Fonmeft du much nicht
e meinSobn 2 Shueantwortese: Toie UL didh:
tennen/daich midh felbew-niche fenne s Jofephioufie das
fis ol als was Sirady langenadyibm fagte: Weradhe deis
nen Batet janicht/ Datum da du gefehidter biff. Sir.
17, 14. Den ; Parentes non amare impietas eft,
non agnofcere, infania, fagt Seneca: Seine ltern
et fiebeny ift eine Bottiofigheit/ fic abev gav nicht fens
nen foollen ift eine Raferery, So verbunde audy dem Jofepl
feinGerviffertfenen alten Vater/bey entfrandencr Theurung alies
gutes su thun/und till icy allpicr nicht tweitlaufftia anfibren
tpas dicMoraliftenunter einander difpuciven : ObSinder ihren
Eltern begufpringenverbunden fepn /- entiweder pon Natur/ os
der vermodge des Wolcker - Rechts 2 geng/ dag Eltern an hren
Kinderns o wiel thun /) dag Diefe DA dmmaspé und. gleiches mit
gleichem vergelten nimmermehr vergeffen follen / als weldyes
tobl gethan und angenchim por SOITL ift. . Tim.v,12,
Denn toey eviveifet dody den Kinden/ nadyft SOITT/ mebr Lie-
be als bi¢ Eltern / ie finds ja/ die ihre Sinder su GOt fiibren/
ihnen Naprutg wnd Kleider fehaffen/fic auffergichetrin der ucht
uid BVermahnung sum HELCH/ vom bofen ab, und gum guten
anbylten/die fo mandhe Nadyt um dhrer Kindeviillen fchlafios
Tiegen/ fo andhen Seuffger vor fiesu SOt in Himmel fehicken/
1 fonft/venn ¢ mdglich tdre/ gevne das Here iim Leibe Mif
ifynen theileten s Das alles erivoge aud o Jofeph/und weiles
fovicle underdiente Liebe vott feinen BWater: genofien/ o foolte ey
esilym B0 aud wicder genicfien laffen lieffeihm devofveae fagens
@ folte st inCappten Fommen,/ er olte effens Dad WMardim
Lande, Dicfes Land aber are Egypten/umd indemfelben das
Heine Landgen Gofen. Nun filbret gwar diefen Rahmen cine
‘ativere Segend in dem Lande Canaan, weldye Jofua einge:
wonmen7und dem Stammiejuda sugeeignet bat, JolLX; 41, fpger
Lo 7 aber




Dag $Ravd der.ganken Theologie
aber/siegefaget/ wird das Landin Eappten verfianden/weldyes
andh Rhaemfes oderR hamefles genennet ird/1.3.9of.
XLVIL . daher aud) die LXX.Griedyen das Wort Gofenin iy
ver Uberfessung offtmabls mit dem Worte R hamefles geges
ben: AlS in dem 1. Mofis XLVII, 2.0, und fi Famen ing Sand
G50fen/ nady der Griechifchen Verfion:in terram Rha~
mefli, €3 fird audy fonflen genennet : Hower mine ¢inne Hiloens
Stabdt/ 1. Mof. XLV, 28.und pom Stephano #sssss Helden
Stadt/ von der Stadt dicjes Ftabmens / die in diefer Gegend
gelegen, Jolephus Lib, IL. Antigvit, Jud. Cap, vir,
nennet diefe egend inemn Sonnen - Stadt / chenfals von der
Stadtdicfes Namens/ diedavinnen su finden war, Hicronymus
in Qvaft.Hebr. nennet fie Thebaidem,und mugibin der Griedhen
Gebraud bicrsu Selegenhyeit geben/melche die davinnen liegende
@tadt Heliopolin audy Thebas genennet/Strabo Lib. V. nefinet
das Land Gofen Bubaftuimn, cbenfals von der Stade in die:
fem Lanbe gelegen. . Aus heiliger Schrifft aberift uns hicrvon
fo viel tiffend/ dafdiefes Gofer nidyt nue mit allen Equyptifche:
Plagen mm der Jfraclitifchen Eintwolner iwillen verfchonet blies
ben. 2, Mol VIIL,22.1X, 26, X, 23. XI, 7. @ondern audy eiti febe-
frudytbarer vt getvefen.  Ifaac {dete im Landeder Philifter
und befam hundertfaltige Frucht. In Norwegen foll das Land:
fo fruchtbar fepn/ Daf man fich nicdyt genug dariiber eriumbderry
Ean/umdhattvobl cher cin Kovn fechs hundert und sehen Aeren-
getragen,  In Africaliegt cine gemvifie Sandfchafft, 0d man
von einein Scheffel ZBaisen hundert und funffiig andere sufoii:
fen pfiegets Getviff/dem Lande G3ofen ginge an diefer Frudhe,
Dot nichts ab/dcii estoird genennet das Befe Land/z.Meof;
LXVIL 6. DieLeute davinnen waren audy von grofien Vevins.
gen/dalyer befahl GIOEE bey dem Ausgange der Kinder Jfael
ausEgypten/dag fie bey ihren Nachbarn borgen folten/ glde”
ne und filberne Sefage und anderen HDaug- Ratly 5 muf alfo
foohl ¢in bevrliches und vorerefliches Land getvefen fepns ud in
dicfem ande follen fic nun dagSFave effen/ ~uws 357, 3ft fo vich
alsdas Allexbefie/ dev Kevn/die quinta Effenz 1nd der Ausyug
glles deffen/masdas Ldnd I)at.e: Stoar will Ettius die _®ad%§ tgfigf

2 .




Dag Mavd der danfen Theologie.
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Fleinetn/ und erkidhret dic Fovte /danebt der Cinrdumng deg
Landes Gofent Jofeph feinem BWater juentbiethen liefle: Sz
bet eucenSanprath nicht ansvenn die Sirthee des gans
Benandes Soyptedt follen euee feyn, 1. Mofixey,20.
alfo: Aus allenGnthern Egopti werdet ibr in Gofen etvas
und fo'viel haben7 als gu euver Unterhaltung toitd Hon nothen
feon: dennin Heil. Schrifft ourdederjenige/der vor allen ctivas
bat und fo vicler bedarff/geadytet/als ob ev alles habe/er begiehet
fich auf die Redens-Art/ toeldye der Geife G3Dttes braughetvon
dem Afahel ,Der Dem €lifit auff Befel des Francien Benhadads
- sumGefchencieentgegen truge afle G3fither von Damalco,
Das heift fo viel/als von allen Guthern ctivas. 1.Reg, VIILS.
Aber it Ednmen dieSache nidht fo febr einfihrenchen / foeil dev
eil. Geift/ an diefer Arth surveden: das Marck ciner Sacye/
¢in fo befonderes Gefallen hat / und allegeit Dag Befte ciner Saz
dhe damit vorfiellet ; WasLutherus nennet den fettenTWai
Ben, 5. Mof. xxxur,13, Den Beften WaiGen / PfLXXXIL,
17, 108 ¢t uberfesset den beften BCoft 1umd das befte Ochl.
4.Mofis XVIIL, 30. dagheifjet cigentlich im GSrund-Zegte das
Marck des Waisens/ das MarcE des Moffes und. 0es Oehls
unbd o wird audy allbier das allevedelfie / dag alletbefic und
frucytbarfie im Lande, das M avd genennet ;Die Metapho-
ra iftfonder Sveifelhergenommen von der Eigenfchafft des Mar-
e/ welches micht nue einen fiiffen und anmuthigen Gefchmac
Bat/fondern die Beine und den gansen Leib fidrcfet/Frdfftiget und
grindet/und tworinnen des Menfdhen feine gangse Krafft frecket/
daber Hiob, foenn er cinen tecyten glickfecligen Menfchen bes
fchreiben il faget : feinie Beine foin gemafiet mit Mar.
Hiob XXI,24. lfo folte Jacobdas Befie des Landes geniefien/
v folfe fich mut den Gefren WaiGen fattigen/undmit Ho-
uig augdemSelenfich fpeifen. PLLxxx1,17. € folte
eflens DasMavd im Lande. Unfere Theologie hat gar
einen tociten Umfang /und fev die Theologiam Theti-
cam , Polemicam,Scholafticam, Eclefiafticam,
Patrifticam, weldye aliin ift inexhauftum fudium,
£ ¢ine




5;;’ Sadye/ dic man nimmetmebt@ﬁéicmcn fan/ Theologiam -
Cafualem, Confiftorialem, Moralem und o foeiter/ grindlich
Jernen will)/ der oird evfahren/ wag Chryfoftomus faget s Evam
annofiflimis & fagrantiflimis cupiditate difcen-
di hoc contingit,qvod {criptum eft: cum confu-
maverit homo, tunc incipit.i.e, dud der alleviltes
fen und imLeenen Begievigten wicdevfahret das/fwas
gefcheicenife: Wenn dev Benfeh mepet/ et habe 8
sudnde gebradyt/ fo hat evs faum-angefangen. Drum
paben fich Paulusundunfer Wollfecliger SHeve SENTOR
aus der ganen weitlaufitigen Theologic das Befie hevaus,
gesogen /was gu unferer Secligheit hauptfachlich von ndthen/
und in den fchmerefien Anfechtungen/ja in Noth und Todt/wei
alles andere nicht gulangen will/ den befien Stich halt/in dem

febr fchonen Ceichen Tepte: FEDBOEE flreuns/ foer mag
foidet uns feytt/ 1,3, Dasmag wohl heiffenvie Diony-
fius Areopagita faget : Theologia eft{maxima &
minima,©i¢t TaroLoce{ft grogund flein; Erog
in Denen tweitlanfftigen Glaubens - Arcictln /Flein und enge su-
fammen gefaft in unjerm Texe: Denn davinnen lieget

Medulla Theologica.
s Mard dev ganen Theologre..

Wiy finden davinner T ;

1. SBic $Bicoe DOttes des Waters/
11, ©as Beedienft FSSU L Hrifti/
L1 et Reichthum des Heil, Deiftes.
iee HSte aber gebe ung evleudbeete Mugen unfirs
Berftandes / dap unfere Wreedigt feyn mbdge in
Betoeifung des Geifies wud dev Keaft/ damit
cuer G3laube niche befeehe auff menfeplichee Weig:
fyeit /fondeen auff BOEtes Keafits DS tubfie
und/laf leudhten dein ANENE Wb uns/ o genefers
foir, AMERN ] D Ab.

Y




Das Mavd dev Q%@E@L"E‘i .
~ glbhandlung.

91f in unfeen Teptes + Footen 9f, 3, Medulla
R Theologica , bt ganfse Ketn und Maed
oo ver Theologifen Wiffen thafft licaerseiget
Paulus Deutlicy genung in dencn unmittelbalyt por unfern Texe
Bergehenden Worten/da er fpricht: WBasfollen toiv foeitee
fagen ? Paulus batte in dicfem Capituldie wichtigfien Glau
b‘gnséAryicul abgehandelty baber Crotius bicfes €a itel nenet/
ginte Leifer oes Senls/davauff SOLE suun fevabftels
gt/ und foiv ficder 51 o hinauff feigen tonnen:
soeltheee vevordnethat) fagt Paulus, dic fat et aud
fecuffeny fvetehe et Bevnffen hacs und durd feinen Frafitigen
Sug guir Folge des Beruffs gebradyt hat/ vic fat cv anch ae-
verbt gemacht/durd die Bergebung ber nden undduvch die
Surecynung der Gevectigheit FEfu EHifii/foeldhe ev abee
getedht gemadt/die hat ev aud heeelic) gemadh/ und
ob gleich /Das Letben dicfer Seit dargiifchen Fome / o ift ¢s pocly
nicht fwevth dev Hereligkeit/ dic an itynen foll offenbabrettocrden.
Nun madhts Paulusiyic cin gefchicEter Jedner/ toeldyer /10as ¢
fcitlanfftig dlfCurlrtt/mbﬁ(? et draspardue gufammen fafiet/
Frirglidy riederholet/ und leslid)den Sdhylug madhet; Er giebet
cinent mubfamen Recyen Meifter ab /focldyer aus dielen fonderz
baren Stiick-Rechnungen emen Furgen Ausug verfertigee/ und
endlicly die Summa giehet/1as 1brig bleibet ; So machts Pau-
lus, nadydem ¢r vou denen mig;tig{'tcn GSlaubens - Articulin geres

det; fo madyt ev endlich den Schylufz: Was foll ich toeitet fagen?
foeldyes/ oennivir ¢8 in ¢in¢Propofitionem negativam verfvan:

Dol [ vielbeiffet: el weif nichts fociters gufagen /be Das/
as idh Difhero geredet/ Fan ich nichts rociter LOVEEAGHN/ davauf
fsmees hauptiadl, inder gansen Theologiean: St G3ott
filcutis) foet Mag fuider uns feyn? foeldee audy foines
ciatien Sofics niche veefchonet/ fondeen ifn fiv uns
atle Dabm gegeben/ foig foft e ungmit ifym nib «flcgeé
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Das Mavd devgaen Theologie,

Wm? nd tragt ung alfo in diefem ausbindigen Spru:
devor : Dag Mavd devganken Theologie; Denn

wir finden davinnen : :

gviter sheil,

@m Giohe GSOLtes des Baters. St GO e
uns, fagthieroonPaulus,fvez mag foidec unsfeyn?
SBer da foeif/Dap GOITT ihn in€Hrifto gelicbet/und ev anges
nehim gemacht worden in EHifto demSelicten /der hat {dhon
¢in geofies Stiickvon devTheologicbegriffen/ und magich twobl
die Licbe GOttes ¢in vechtes Syltema Theologicum nennen/
darinnen alle Glaubens - Articul gufammen gefaffet find. Wer
GOt licbet/der toeift / daf thnigu Licbe das Wort GO T Tes
offenbabyeet: foorden/ als eine Keaffe SOLes / feelig su
machen/alle die davan glauben.Rom,L,16. Wer GOt
Ticbet/ der hat aud) cine fecligmadyende Erkantnif von GO/
nah feinen LWefenund nad feinen Willen /denn Dag ift das ¢
foigeLeben/dap ﬁebibd) ’B?tcg/b[aﬁﬁbu %l}cin foahrer
&GOtt Bift/und ven du gefande haft/ ISfum K Huie
ftum erfcmﬁm Joh.X V1,3, Wer GOIT liebet/ der erfz%nct
sugleich den Avtictul vor den heiligen ngeln/und 1oeifs/ fie find
vinftbaze Geiffec/audgefand sumDienfrumderec Wity
fenyviceverben/ follen dieechigheit. Ebr.l, 1. Inber Liebe
Gsottes liegtdicLebrevonderSchopfiung/davon Hiob befennet:
@eben und Wobhlehat hagtu anmic geehan/und dein
Sfufffehen bervabret meimenOthem. Hiob x.12. e
ebe von dem Menfehen im Standeder Unfeyuld /dap GOTT
denMenfchen gervtirdiget / felbigen nadh feinen Ebenbilde gu erz
fchaffen. 1. Mof. I,27. Di¢ Sﬁcpre von der Gpttlidyen ?Botg)rge/
Oenn deine BVorforge/ O Water/vegievet alles. Sap.
XIV;3. Der Articul von der Siinde/Dag der Menfeh tbevgeiget
ird/ Daf er GOttes Liebe fo fehlecht evfennet/ie Mfes fagt:
©andefiu affo deinem GSOLE/ dutoll und thovigtes
Rolcf, 5 MOLXXXIL6. Fnder S%bc G5Ot licgt dex bay%xitz
2 o ¥,

“




- DasRavd dev gone Theologie,

Articuloon Ehrifto dentidavan preifet SOt feine Lie:
Be/vag &hoiftus fic und geftorben/da foie nddS finder
uii feme Feinde toazen.Romv ,g.3nder licbe GOttes fpiegelt
fich ab dag G5efelumd ob ¢8 ol nidyts anders/ als Jorn ane
vidhtet) Rom,iv,rs, iftes denmod) ein Suchemeiffes auf
Shriftum. Gal,vi,24. Sn der Siche GOtes finden it das
Evangeliutn/ foie alfo SOLE dic Wl gelichit / Dag er
feinen cingebednen Sofn gab/auffoagalle die an i
glauben wicht follen vealobren foredenfondeen dagervis
geEebenhaben Joh ni6.Inover Licbe Gottes finden toiv dert
Arcicul bon der Bekehrung : Denn aus Licbe vufft e ungs felbfter
suz Berelyret endd) sumic /o roerdet ihe feelig allcy
Wett Snde. ELxnv,22, s der Liche G3O¢es feudhten

chfﬁr dieheiligen Sacramente/ die Tauffe und dag Abendmabl.
St jener nuiit ung SOt sufeinen Kindern auff; Denn foie vicl

cucegetanffe find/ dic haben Ehriftum den SohnGot
tedangesogen.cal.ur, 27. S dicfem ife dic icbe IEfu fol
gends gangs unergrindlich s Dennt oev fein Fleifey it und
teindet fein Blutyder eibet in Shrifto und Sheiftus
in thin. Joh. vz, 56. Sn der Liche GOttes liegt des armen
Siinders Rechtfertigung/Dennvas trieh bicrsu SOtt anders
an/al8 feineLicbe? SDEE hat det/ der von Eeinee St
o foufte/ filcuns suc Stnde gemadbe/ auff dag it
inihm foteden die Gsevechtigleit / dic fie BGOLE ailt;
2. Cor V, 21, 3 der Liebe GOttes lieget die Leyre pon deingn
guten Wercken/ . Wi find eefihaffen in EHLiffo TS
sy guten Weeden/dag wit dacinnen wandeln follen,
" Eph.ILo. Jnder Liche GOttes liegt unfire Gnaden - Wak(s
Dennin EORIM0 hat uns GOIZ evtvediet/ el dee
Wl ABeund geleget war, Eph.Lr i de¥ Liche Got:
tes feecket gerwificr mafien/ dic Lebyre pon demTohe : ' Dennt
nach Dewm Falle hatte uns GOTE feine araficre Liche ermoeifen
Eonnen / alsdas e yiid dDirvey dew seithichen Tode and funa
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Das Mard devgantien Theologie:

feem Sveu « Kavne atdfpanset 7 und ang diefery
Stende hintoeg nirfit. Joh,xiv,i3. Jnber Lieve’ Got:
tes haben toir audy dieLehre von der Aufferfichung der Sodfen:
und Krafft jener Eonnen wiv mit Hiob fagen: T foeify/ Dap
meinSeldfer febet/und ev foird mich heehadhy aus dee
Srden aufferioeden, Hiobxux,zs.  Anus der Sicve oty
tes flicfet der Axticul von dem jiingfren Cerichts Denn foee
an o glaubet/ dee toivd nidye gevichtet, joh-mr,rs,
Dic Lehre von der Holle: Denn GOttes Liche leget unsdas
Trivmply - Lied in den TMund: HIOE/ Tvo iff dein Sicg?
1.Cor. 15,18, Der Articul pondem eivigen Leben/da die Anfer:
wehlten follen empfangen eins heelich Reich und eine fehd-
ne Seoneyor dev Hand ihres GO T Ieé, Sap. v, 6,
Das alles faffet Paulus in dicLicbe Gipttes des Waters/und
toie GOt allein ift Das Principium und Uefprungder T heo-
logie, toie ¢t fidy in denen ©chrifften alten und neuen Tefias
ments im fabren verftande/der davinnen licget/ offenbabret
hat/ und tocder dic Traditiones, Pabft/ Concilia, Bdater/
Vernunfit und foas fonfien. mehr mochte auffoctvorffen foer:
Den/ im gevingfien etag geltens in alfen-andern Difciplinen
hat man auff Feine. Authoricat sufehen/ und nicht su fragen:
Qvis dixerit, Wer ¢s fagt 2 Sondern. Quid dixeric &
vam vere , Bas ¢ gefagt / und ob e audy mif gnugfomen
%ationibus und Sdluf - Reden Fonne  behauptet wey:
‘en 2 Wie Plato-in Protagora erinnert 3 In Theologicis
aber 8 gang umgefehre / da hat man aufy dew g feben/
et in ber Scrifft vedet / und Eeine teitere demontftratio-
nes und Betweiff - Grimde 4 fuchen / ob toirs fchon nidyt
fammen vaumen Ednnens 1nd das macht dic grindligften und
beften Theologos, die in allenFragen den $HEvin gu vathe sie:
hen/ wic Clemens Alexandrinus von diefen Principio
Theologi fhreibet : Voce Domini probamus,
qvod gvaritur ,qva magis eft fide digna, qvam
qvevis demonitrationes , vel potius vz : fo-
LIy




DasMard der ganhen Theologie.

guftavere {cripturas,funt fideles. $Rit demn cinkis
gennJRafhmen des HSven eroeifen wic/ was gefeaget
tird /- welhemmetye Glauben beysumefen ift/als al-
Ten andeen Begoeithitmern /odev vicl mehe /el cher
felbfeder einfigeBeroeiBSpundift/durd foeldedBif:
fenfehafft allesdienuv dieSdeiffe gefoftet haben, ghiu
Big soorden find. Wienun fag idy, G3Dt¢ umd fein offenbal.
ves Wort/der wabre Grund der gangen Theologic if/alfo Eon-
nen toit denfelben feine Liebe/ foeil fiedod eine Givttliche Cigen-
fobafft ife: denn GBOEE ift die Liele. 1. JohdV, g.bier getviffer
Maffen gar figlich an die Seite fesens Und diefe Licbe wird ent:
torffen L« ] anfanglich als cine unermeRliche Licbe/in diefen
Worten: GOTT ift file uns/ welches cben das ift ) s
Paulus um befferer connexion tillen im eyt faget: Jff
GOt file und? e uns ift GOt mit feiner Licbe: Fef
Habe didh/ fpricde ex/ jo und je gelicbet / darum hab ich
Did) 1 mit gesogen ous lauter Giite/ jerem, xxx1, 3,
Fuir ung mit feiner Sorge/ darvon<e felber die Berficherung
giebet: e feyyds/ die ihr vou miv im Leibe getragen
soetdeCamd miv indec NRuctter licget. EL xevi,3. Fiie
uns mit feiner ache : Dev Hirter Sfeael (Hlaffet noch
fehhummect midhe., of cxxr, 4. Fir uns mit feiner gnadi:
genBerforgung an der Seele: St hat unsja idhon verfrle
i dag himmlifihe Wefen in Khrifto. Eph. IL6. tnd
alfo ifter audy in dem gansen Wercke unferer Seeligheit fiir uns:
Creine Liebe begleitet uns nidyt nur / feine Liebe folget uns nidt
s nady/fondeen fie gehet audyvor ung her und ot uns suvors
@Srift vov uns/und der HSve focnen an. mich.Il,>,
€ ift inuns 2 Sy soill in inen voohnen und i ibney
andefty) 2Cor.vi,i6, Erift iber uns; IBie it Apfer
feine Srergen ausfihret imd fiber iymert fhfoetet. 5.
mof,xxxi . GV iff bty undin dev ROD/ et foittuns
2 S herals




Das Mard devgantin Theologie,

B e e e e R T (o) ——

la demonttratio, perqvam {cientiam > qVvi foliin
Devaus eiffers und suShren madben exsoill yns [fa'ttia
genmit langen Seben/ und ung seigen fein Heyl. el xcr,
1L € ift mit uns/ damit/toenn toiy ourchs Seuer uid Waffer
geben/uns die Strohme niche follers erfauffen/ nody die Slamme
anginden. EL XLIL, 2, fondern auch fiie uns. Wreld cine
Liebe hatung der BVatevevseiget/mogen wir ol fagen 2
LJoh IlLr, Dencke/mein Herk/ nur im Geift der Sache ¢in twe:
nignach/fo_wird didheine foldye Srugigkei uberfallen/ als nim:
mermebrin denallerfofilichten{peceren.Geniloe 5ch | da
dody nicht der fterbliche Leichnam unfere@eele befctverte/ und die
Decfeder Stinden nicht vor unfern 2Augen hinge/ damit foir mit
allenHeiligen GSOttes begreiffen Fonten: foelches da fen i Breite
unddie Lange / die Tieffe und die Hobe gottlicher Liche! GOLF
- licbt auff foldye %gﬁbbg %tte;tfcbcfn [mebr als die Cngel/ cin

enfchy beifjet ein Kin ¢3/fo beiffet/nach dem dev Him:
?chI mf?t)b%r grbc befreundet ift / Femn C)*Engcl/ @n)gcl I)ciﬂ'cn?nur
Diener/ Kinder aber find mehyr als Kuechte s Ein Menfly ift
Ehrifei Bruder und SOttes Secle/ das ftebet nivgend von dex
nen€ngeln: Cin Engel lobet einen Hepland / der Menfeh aber
Iobet feinen Hepland/ ift alfp der Menfeh um einen Budhftabern/
der mehr qustraget als Himmelund €rden/ veidyer als die G-
gels Cin Engel dienet SOt und Menfchen / ein Menfely ienct
mur GOt und Feinen Engel 5 Ein Engelhat gur Redysen Got-
te8 nichts fisen/ von dem er fagen Fan:. Das fichet miy g1/ dex
Menfch aber Eanfagen: Mein Sleifch und Blut fiet surded,
ten &Ottes. Wenn die Schlehen und andere Srichte/mit Ju,
cFer angemadhetwerden/ fo verlieren fie thren herben@efehmact/
und foerden gani fifie; So mags wobl gehen mit DerHerfien.
ber@laubigen/ in weldhe die Liebe B3O ttes ourcy den heiligen
Ocift ausaegoffen ift/die fchmecEem nady lautey SugigFeit/ nur
baf Das avme Herse viel su flein ift/ Diefe unergrindliche Siche
gufaffen/ und daber mit Jenenfrommen A1t - Vater fagen myg:
A HCre ! toeildeine Liche fo unbegreiftich grog ifty

foarum haftuung denn WAL eIk eufs gegeben Disflpis
2 B (4




Das Mavd det ganken Theologie.

gesunmfahen? Wik folben taufend Heeiien haben ol
e sufaffern 2Ah | davum evfocitece mein Heets/ Dag
8 vecdt viel yon dem Waffee ded Lebens faffen £dn.
e, dent deine Lieke ift su grofy/ und mein Hovfs viel
311 Elein, Soldhe Licbe ift. 10 hiernddyfi auch eitte heilige
Qighe. It BOTE fiie uns / fagt Paulus. Das geyet
qvoad voluntatem confeqventem , wag der nachfolgenden
Willen GOttes betrifft/ nicht die pevftoctenStmder anidenn
GOt ift/ fo lange ficin ihrer Bogheit verharren/ ntd)tffw/[om
dern toider fie 2 GO Ledet fwidet fie sum Unglind
Jerxsxv, 17, @rrithtet fein AncliGwiver fie/Jev44/
1, S febret feitie Hand twider fic. A mos 1,8, Die Siin-
den find anfangs denent frifchen Mepen gleich/ grim undlicblich/
“aber hernady toenn fie veedorven/ geben fie fcharffe Ruthen ab.
Gondern €t hats gu thun mit bufifertigen Stindern / ocldye
ouve) den Geift desFleifehes Sefehaffte todeen . Rom,
vi, 13, Lindfich den Geif BDttes treiben lafen.
Daleiftes: e diemidh fiebenamd die mid) firhe
fuchen/ finden mid. Prov.ux,ry, Gleid) wiesmifcyen eiz
wein anmuthigen Sriblings-ageund gvifchen einen fuimifchen
Regen-Wetter gur Winters - Jeit/ svifchen einen gefunden und
Francen Menfchen ein mercklicher Unterfcheidift/ (o iff ¢8 audy
mit ciner GOfE ~lichenders Seele und einem verdammeen elt-
Rinde /diefes empfindet von dem himmlifchen Manna nicht die
geringfte Craoping / und fein Gerviffen fwird von fieten Stu-
we i und hev getvichen/jenes aber/ wird von GBOttes Gna-
den - Sonne ligblidy angeblicfet / und in einey eviviinfchten Sec.
Yen> Mube evhalten,  Dicfe Liebe fehreibet Paulus audy an als
»1 @ine gesoiffe Liche s Denn dieArt gu veden: Tt Bote
fise ung/oder: fo GO file g ife/ ife nicyt cin Seichen
cines Seifels / wie etan Gideon faget ;. it deLHSTL
mit und / oavum ift uns diefes alles svicdevfafren?
Judic. V 1,13. Sondern ein Seicyen ciner fonderlichen und Fraff
tigen Bejalung/wnd heiftfo viel : SOt if unfiveitig und unge:
siveifele e unss Denn foey Da stveifelb/dev ift gleird) foie

% Di¢




Das Mard der ganken Theologie:

Die Mecres. Wogen/ dic vorm Winde getricbenund ges
soehet soeeden, ein folcher SRenfch aedende jn niche )
fagt Sacobus, daf erettoas yon dem HSrLn empfangen
fwerde/Jacobi I, 6.7. 2Aber bier vedet Paulus mit einer Erafftigen
Bejabung und denenjenigen Tvop gu bicthen/ die etivas dars
ider einwenden wollen / und toeil aus denen vorhergefesten
Umftanden /aus der Gottlidyen Borfehung / aus der Sottlidyen
Berordnung/Beruffung / Rechtfertigung und Heveligmadyung
o viel cefcheinet/Daf GOITT/ob ev fchon der Siindehalber iwiz
oer uns/ und unfer Feind gu feyn Urfady hatte/ indem twir alle
an ihm allein gefiindiget/ und Unvecht vorvibm gethan, L LL 6,
denmoch in allen fidy. guung getwendet / unferer von Eivigkeit
ber fich exbarmet/und in€Hrifto JEM und in der Krafft feines
hochtheuren BVerbienfies/ fo toir mit wabhren Glauben suergreifs
fon und uns sugucignen, haben / uns sur Secligkeit verordnet
bats  Daber folglid) die Licbe BOITTes o gemwif / dag das
Wartgen Si + ift GO fur uns/ oder: o GO filr uns ify
foviel heifiet / ald qvia, el SOLE file uns ift/daber der Menfely
an diefer iche halten Fan/alg an einen fichern und foften
Aucke feiner Seeld/ Ebr.VLio. Nody cine Eigenfehafft der Lie-
bedes biriilifchen Batersift uriicke/ Paulus entivirfi fic andy
endlid) #) (l$ cine fhOBENDE LiehE i we suar, fage er ¢
foee mag foider uns feyn 2 Obne ift es nidyt/ivider die
rommen(ind alle Teuffel in der Hollen /und alle Gottlofen in
Der Welts fie fithren wider fie Bellum irreconciliabile & perpetus
um cinen beftdndigen und unauffhorlichen Krieg / toeit arger gls
Hannibal, o oclhen fein Batervor einen hendnifchen Altar i
nen Epd nabme/ daf - er dev Romer ihr Feind twolte leben und
frecben 5 2Aber wenn fich twider fie fo viele hollifche Feinde/ als
Affyrifye @oldaten/ nehymlidy hundert und fiinffund adyisig tau
fend) Tegten / fo Ednnen fie thnen dennod) nicht fchaden /fie fiten
ihrem Gott guticf im Hevienyfie find inder Liche ifyres GIottes ju
feft cingefechloffens, Seset fich gleidy wider die Chrifien der Teuf,
fel  foie et denn hevum gefet/ foie ein Briallender Lofoes
und fudet foelchen ev vetftgltnge/x.l?etr.v,s‘ @obog
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DasMavd dev ganfen Theologie,

doch S Hriftus ausgesvgen dic Fhvfenthiime undvie
Getvatfigen / und fie fhau geteagen dentlich/und
einen Teinmpl aus ibnen gemadt duvd fich IO,
Col. 1, 15. - 2Wider fie  ife-die Ielt / dic: Wkelt ift Das
andere Sodom /o ibre gevedyte Secle qoablet. 2. Perr, 18
Gie ift bag andeve Mefech , und die Hutte Kedar / in el
cher Die Frommen /al8 Frembdlinge ) mit BWerdru wobuen/
foeil jene den Sricden haffen/ halten fie gleich Fricde/ o fangen
jene / toenn Diefe nur veden/ Krieg an. oL CXX, 5,6.7. Aber
der Heyland rufit ibnen gu: Seyd gefvoft / ich Habe die
Wt fiberionnden. Johxvr,33. Sie habenivider fich den
Fobt/ derin der lepste Feind ift dev Todt. 1. Con.XV,26, Dod)
bat Ehriftus fie jerldfet von dem andern Todte/ indem v fie der
evfen Aufferfichung theilbafftig gemadythat. Apoc. XX, 6,
rhat auch dem geften T odte die Racht genommen/ und
bas Seben und ein unvevgdngliches Wefen ang Liche
bradyt, 2. Tim. 1, 10. FBider fie ift die HOle/ fic fpevret thre Secle
nach ipnenfocit auffund ihren Rachen ohne alle Maffe.ELV, 14,
ber auch dic if entbraffect/ gerftdhret/umd tiv Eonnen das Triz
wmph - Lied fingen s Oet Todt it verfhlungen in den
Sieg / Todt too ift dein Stadhel 2 Holle fooift dein
Sitg? GSOLt abe fory Dand, der unsg den Sieg ge-
geben hat duveh unfeen HSven FEum EHriftuny
1.Cor. XV,15. Dody ift diefes alles nicht anunchmen von eiz
nier ganglidhen Vertilgung diefer Feinde ) nein/ i ¢in angelegs
ter Ketten-Hund den fileriber gehenden givar nicht beiffen/jedod)
QI8 ¢in Geind anbellenFan / 1vie ein eingefangener £ome/ oder ans
pers wildes Thice/ el ¢8 vevfperret iff/nicht fehaden Fan/ den:
wod) feineeindfchafft evtveifee /indem ¢8 oider die Anmwefenden
ven Rachen auffjperret / brillet / brummet oder auff andere Ave
wiittet und tobets Wic G3Ottder HEr etliche von denen Philiz
fieen/ Cananitern/ Sidouiern und Dethitern uberbleiben lief /
Feact an denfelben suverfuchen’ dag fund fofde, o
i¢ Den @seboten des HSen gehoveheen Jud,mm, 3. 2:Iﬁ>;
: ' bat




Dagrard dee ganfien Theologie,

bat &Ott die gciﬁlid)?trscinbc nidhyt gdnglich veverieben /und
wonderofelben Anlauf ung ganglich befrepen toollen/ damit durcy
pen Kampffmit ihnen/ it infieter bung unfers Shriftenthums

bleiben / und ergreiffien mogen die Waffen unfever Rittee:
fafit/ fo nicht fleifhlich / fondorn madtig find vor
GOttsuverfrohrendie Defeftigungts2.Cor.X,4. und
N8 leiden mogen als dieguten Streiter SSu Ehuifiis
». Tin, 11,2.3. Dot Fonnen fie den Frommen nidhts anbaben/
D BOE ift fir fic: DeeHELL ift ihr ShiId und
ifye fobe grofler Loln/nMof. XV,1, Siefifsen uncer dem
Gbivm des Hohiten/ und bleiben unter dem St
ten ded Amadtigen/h.or/r. Der HSeeiftifirSonn
> SHild. Pi84.12. Fhr Licht und Heyl fite oer
folten fic fied flvdeen 2 Dec HERR iff ires Lebens
Keafit/fire foem folf ifnen grauen/Pf.37/ 1. Runwar
unfer Woblfectiaer §Beve Seniorin feiner Theologie s
durdygehends richti twas Ex davinnen vimlich aefaft hatie/vas
warectbauet auffden GSrund deePropheten und Apo.
fel/ da FfSus hrifus dee Sditein iff. Eph.11, 20.
Snveinen berithmbten Rabbinifchen Dude /1vird von ciner Ko+
nigin exehlet/ daf /als fie ibrer Todyter Deplager gemacht/fie
endlich bey dex Hreimfithrung unterfchicdene gute Lehren auffae:
filyticben/und ihe diefelbe mit diefen SIBorten cingehandiges :Sicz
be/ meineTochter /da baftu meine BDeplage /nim dicfe Denlage
Hin/und reife inSricde 3 BVor adyt und vicrpig Jabren/ als dey
6egligﬁ4%ccﬁovbme in das hilige Predigt- Ambt Falym(
gab IHmGOLE der HEWE mit chen DicfernWorten die Bibel in
bieHand: Izim diefe Denylage und gefye hin in meinen
ReintergmitFaicden!Dalicfie ces nunnichtdarauff anfoms
met/dafier cinbaarDlatter aus feinen Locis Communibus obnie
allesjudicium herbethete fondernet Bielt foft andem S
fifde devheyifamen Sehee/vomSlauten/ vort Dt ie-
e in SOvIto SEfu /diefe g%tte Beylage Bewabvege 2
d 2 y i
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duedh den Heitigen Seift/ dev in Fhm foohnete, 2. Tim,
I,13.14, Undurde€r mehrundmehr madhtigsuermaly
nen inoee heyyifarmen Lebre/ und su fraffen die toiders
frediee. TitL,o. Aberdic Licbe C3Ottes frundin allen feiz
nen fehonen Wiffenfchaffter oben an : Alles / was Er' auff der
Canpel predigte/ alles wasEr indem Beichtftubl vedete/ alles
was Crin feiner Studier-Stube concipirte/ alles was Erin G
wiffens,Sadyen/ als Confiftorialis, refolvitte/alles oufie
ev aufdie Licbe SOttes/als das Centrum ober den Mittelpunct
gureducirens Aus der Liebe GBOttes nabm evfeine fchone Leh-
vens Mt dev Licbe SOttes tiderlegte cr die Widerfacher 3 mif
der Licbe GOttes 1bergengte er die Bofhafftigen; Mt der Liche
GOttes gemwonne exdie Jrvendens Mit der Liche Fottes trofete
¢ die Traurigen 5 TNt der: Licbe SOttes vidytete er andy fich
felbften auff in aller Widertvartigheit . An Feinden hats dem
fecligen Manne wobl nidyt gefeblet /sven der Hanffe der Gottlo-
fen auchnicht auff der Babre Eanvuben laffen/den wird er feivers
Tich im Seben verfdhonet haben. Jdh fehe mobl/ inIMerfeburg gilt
vas befandte Spridywort nicht: Livor poftfata qviefcit.
Dic Feinfchafft-hove dody im Tode auff/ fwelches docy bey denen
undyrifetichen SHepden fiact gefunden/aber bey dem WFohIfeel,
bieffe es: FEGBOLE filvuns foee mag toideruns feryn?
S foenig der Hund dem Mond und denen leudytenden St
fien eftoas abgetvinnet/ und foenn ex fic desNadyts nodh folan:
ge anbellet /{0 und nody fweit weniger exhalten die Mifgrinftiz
gen an demy deffen Seele bereits leichtet tvie des Hiritels Slang
und fuie die Sterne SOttes immer und efviglich, Dan. XII, 48,
Audh die geiftlichen Feinde find in der Krafft FESU CHrifki
fehon alle ibertounden /- € nahms quff finem Tobt: Bette mif
ibnen allen anund fagte :

e tan und roill mich laffers nicht/
0 1o auffSon meinuverficht/
&8 mogen mich viel fechten an/
Dem ey Teus ders wicht laflen fan!

Cs




16, D08 iff cin @je[)cimm}ﬁ/ be@g Deffen Machfinnen uns alfe Ce:

DasiRavd der ganfen Theologie,

€ liegt aber aud) in unferm Tegte das Mard und der Soery.
unfever ganBenGOttes - Lehre/ oeil davinnen enthalten ife

nberer Lheil,

NS theure Veedienft FES U LHR3ez3,
Davon der Text faget ¢ Weldher anch feines cige-

nett GSobynes nidhe veefchonet Hat/ondeen Shnfiwuns
alle dabingegeben. Dasif frenlich vie Haupt - Summa,
ber gangen Theologie; Diefes Marck gichet Paulus andertveitig
bevaus/fagende: S hatte mich nidh dafiic/ daf 10h otz
foas fiffe untee euch/ohne allein SEfum/ven gecreniige
fen. 1.€or. 2/2, Diefen Kern fehmectet Bernhardus, enn
erfpridht: Heec fublimior mea Philofophia eft, {ci-
re Chriftum, & hunc crucifixum ; ®ag iftmeine
grofte Weeheit FEum den GecveuBigten wiffen und
eefennen.  Dieandern Slaubens: Articul find cine guilde;
ne Kette/ mit ey Foftbaren GelencEen/aber diefer pon Chrifii Ver,
dienft und unferer Exlofung/ift das Bruft-Bild des Koniges aller
Konige/das daranbanget, «) Devienige/der suunferer Gy
idfung feinen Sobu gefhendet/ift der Himmlifche BVater 1
DevBater dev BavmierBigheit, 2 Cor,1/3. Der gns
vige und barmberhige HSur. Pi. 917 4. it vie Sicoe
GDOttes nidht u ergrinden/daf pir GOtres Kinder beiffen/ I
Joh.IIL 1. Wie viclmelyr miiffen wir erftaunen/und ¢3 bey ciney
blofien Veviwunderung bleiben laffen/be dev Weltgrofien Licbey
daf; ev feinen licben Sohngu unferer Evldfung gegeben hat. Mg
fen ¢ dic Engel blof bey den Gellifien verbleiben laffen /velche
gelirftet in Dicjes Geheimnnf su fehen/r Petr,i /12, Weiter Fon:
nen fie nicht s So foerden |twiv nod) viel meniger diefe Licbe e
grinden fonnen/ und laffen uns mit dem alfpy begniigen/ foorauf
uns dort unfer Hepland meifet : Ao hat GOEE dieWelt
goliebet/vag e feinen cingebohrnen Solingab, Sob. 5

Dan:
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Dancken vergeheny Dennt was bedurfftees der Seelige GOt/
dager fichymit denr gefallenen Menfchen fo tocit einlieffe? Erware
dody der Seclige GOt geblichen/ toenn uns gleidy Feine Sees
ligEeit foicder fodre crborbenmoidén. AWas hatte evdenn davon/
Daf e vor uns Hollen -Brande/ fein hodyftes Kleinod /feinen
Sohi/dabin gegeben hat?Musladinus, fadus ¢in Perfianifcher
Scriberit/gedencEet in feinemRofario pon einen armen Dater/daf
ex ficly oneinem Konige / welcher an ciner haglicyen Kranckheit
gefabrlich Darnieder gelegen/ Darivider feine Medici fein anber
Mittel gerouft/als daf er die Galle cines lebendig -auffgefchnit:
tenen Menfihyen braudyen imifte / durcl groffes Eeldt Dabinbrinz
gen laffen/dager feinen @?n dabin gegeben/ danit e/ den fran-
efon Koniggucehalten /gefchiachtet wirdes Aber ¢8 warunter:
fchicdenes/Das tmdarsu vevleitete theils feine Avmuth/selcher
et hierdurd) auff emma%l abfabm/ theils fein®eis /und die Bez

icrde @eld und Gut Pu erlangen/ theils dic Surcht/Damit cx nicht

com Konige/ o v ihm feinAnfinnen verfaget hatte/ in Ungnas
denverfallen/ und ihmdoth hernady fein Sobu/mit Gctvaltund
phne Entgeldt mochte weggenommen und gefchlachtet werden 3
Dey GOIE aber foare Feines von diefem/den givange Feine Noth
dargu/ Cr ift nicht avm/ fondern veich ubee alles / Er verlangte
nichts dafiir / fondern that ¢ frey und wnfonit/ cs svang ihm
wiemand/hatte fidy auch fire niemand su firdyten/ und vennod)
gibt e feinen Sobn dabin / nur/ daf der IWclt die Seeligeit/
ourchibn wieder evivorben werde. O Wundey ubey alle Wun:
per ! Crift ja cin allmachtiger GOt/ Eunte Er ihm denn nicht
cine neue Welt und andere Menfchen fchaffen/und dicfe cinmabl
werlohrne und verdatiite Stindey immer?m/ toeil fie 8 nidhe
bcﬂerﬂ[?abemvoltm/su pem<Seuffel hin fabren laffen® Er ifi et
allviffender SOTE/undfabe gar wobl/ daf der grifiefte Eheil
Diefer Crldfeten/ diefe Criverbung der Secligheit mit Suffen tee:
tentourden/und yenngleidy das Licht in dicWelt Fommert fotirde/
pennod) dic Ginfrernis mehy licben/ als Das it/ und dariiber
perlobrengeben. JohIl, 19 Lnd dennodynimme fich G5Ot der
Seenfchen fo berslidy an/ud fendet dey Welteinen Heplandund
Meiffet / Der fie evrette, EL XIX, 1o 1nd das ift cben 29
Depjenige DT NG eeldfet: den nennet Paulus GBOTUS
cigenen Golyt, €St gu tieff indic geheime Raths - Stube
meinies GOes cingefchen/ woenn die Pabftifchen Schul- figebrer

L = agen:




®a8 Mard dev ganen Theologie:
fragen: Obnidyt SOt auff andere Weife / feiner SexechtigFeit
unbefchadet/ dem verlobrnen Menfchen hatte die Seeligheit wie-
ber gu toege bringen Eonnen/al8 dafi ¢8 feinen Sobn gefofiet 2
b gelyct der meiften Mepnung dabin /- Absqve juftitice
prejudicio potuiffe DEum naturam humanam
reparare, fine ulla fatisfatione, 8 hitte GOLE
obyne Racheheil feimerEevechtigteit/ohne cinige Semige
thunmng den SPtenfthen foicder in vovigen Standiehen
Eonmen/davinnen v die Seeligteit celangen follen/ ja
fie gelyen noch weiter und fagen: Non fuifle neceffarium
fimpliciter qvod fatisfaciens effet DEus, G8{eye
fo fiblechter Dings nidht ndehig aerocfon/ dag devjes
nige/dee vor dieMRenfhen genug thue/ oafyeee SOLE
fory, Aber diefes heife dem Deiligen Ceift ing Angeficht twiders
fprochens Dennderhat Feinesiveges dieGnugthuung cines blof
fon Menfeheis vor suldnglich gehalten/ nad) den Hlahren Worten
Davios: 8 fan FeinBruder den andeen celdfermod
GOt jomandyeriohen /s Eoftet fo viel cine Seele.
suceldien/dag eed mug laflen anfeehen etviatich.PLag/
8,0, GOt hat ifm jadurch fein eigenDlut eine Ge
meinte ceivorhien Apofiel Sefch. 20. 28, Daraus tvivin€iiy
faltigkeit des G3laubens feyliefien: Der im Fleifch geoffendabre:
te @Ot /und niemand anders/ habe diefe Erlbfung voligichen
mniffen/ als abrer Menfch/ damit v leiden und frevben Fundie/
als wabrer GOt/ dafi fein Leiden cine Soteliche Srafft und
Radydruct habe/ die Werfdhniing mit SOLE/uns verdienfilich
b porerdglicy sutonvceny Und das thut SOttes allerlich
fier Sobn/ fein eigener Sobn/ toie ihn Paulus im Tepte nennet.
Nicht cin crichaffener Sobn/ tvie die Engel find. Hiob XXX VIIL
7, Richt ein in Anfehung des Slaubens aufgenoiicncr Sobn,
Soh.1/1z2, fondern fein cingebohrnee Sofyn. ot 8/ 5,
@)t ¢ivige Sohn/ Phatm.2/7. Dev gefyorfame Sofyn,
ajalm, 40/9. Det allevlichite Solns Matth. 3/ 17.
Der cinige Sobn / darbey es wobl heiffen mag « Gravior
& 2 n




Das Mard dev ganten Theologie.

in paucitate jactura , dev Bevluft eince Sadey
foent man nichtszu vevfeBen hat/ ift deffo empfindlis
dher. Undob ol diefe Exlofung ein Opus Divinitatis ad
extra , o auff ettoas anders /) das nicht GOLE felbft ift/ fich
vichtet / von dergleichen Handelungen / fonfi die Theologifehe
Regul befandift/ daf fieindivilee find /und allen drey Pers
fonen gufommen s ©o ift doch twobl su mevcken /dag diefe v
15fung unter die ACtiones Divinitatis ad extra perfo-
nales gehdre/Die goar auger dem Schoos der Gottheit gefche:
hen/und allen drep Pevfonen gemein {ind/ ratione princi-
ii & cfficientice, fvas den evften Urfprung und Anfang derfel
ben betrifft/ find aber terminative nur einer eingigen Perfon
suachdrig/als tweldyer fie per appropriationem ceconomicam
sufommen. Undalfo ift aud) der Sobhn GOties alleinder Ers
ferber/ nicht nue in Anfehung dever Eveaturen aufer SOtt/des
ven Feine hier ettvas verdienet / fondern aud)y in Anfehung der
«andern Perfonen in der SOttheit/ deven Feine / weder der BVa-
ter /nody dev heil, ©eift/ denen Menfchen die Secligheit verdie-
net /fondern allein der Sohn SOttes /dex iff der Goel ber Ers
1afer und Henland. Hiob19/ 25, »)  Wen gefyet aber nun
Dicfes Berdient an 2 Nicht ctiva nur die Aufertoehlten
fvi¢ die Reformirten fagen/ fondern alle Menfchen: Er hat Sich
felbft gegeben fiie alle sur Sridfung. 1, im. 2/6, S
Bat alles Befchlogen unterden Unglauben/ anff dag cv
fich aller ecbarme. Rom.1/32. Und ob gleich Beza dieg:
fals verivegen genug fehreibet: Glorior, me virus Uni-
verfalismi non imbibifle, qvod i faCtuin eflet, il
lud evomere vellem cum meo fanguine. §cfan
midheihmen dag ich dad Giffe diefer ehre: hriftus
pabealle SRenfchen celdfet/niemahis cingefogent/und
foenn e8 auch gefchehen toaeefo foolte ichdsualeidh mit
meinem Dlute foieder audfperyen. Soiftundbleivt dody
Chrifti BWerbienft/ eine Avgency vor alle Menfchen: Fn ,1‘[%[111
: < follen
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atleGefthledhte auff Soden gefeeanet feyyn i Mofag/18;
Durd) feine Wunden follen fivalle heil Toerden.Es3.s,
e mirhfectige und beladens olien 510 ihym Eommicn,
Matth, 11/ 28, fo/dag it mit Augultino fagen tsnnen:
Wi glanben ungesroeifelt / dap dev HSrv habe die
ganGe Welt eeldfet/ als twelher melye acacbenlat/ ol
vicganie et toerth iff.dind ob gleich nicht alle durch Chis
frnmeriofete/feclig werden/ (o ift doch davan nich fchuld das allge-
meine Berdienft Ehrifti/ fondern dev LUnglaubigen Bofheit/die
CHriftum und feirie Genugthuung mit Csetvalt von fich fioffen
a8 Fan die Avney dafiiy/ wenn fie dev Patient gutivillig ver-
fdhutet/und dicfelbige nicht einnehmen will2 It swobl der an-
muthige Regen fehuld daran/ wenn erindas Meer fallt unddafz
felbige dennody falsig bleibe 2 Sfeaet bringt fich felbft in
Ungliid, Of13/9. Undob glcich diefe Guiade die meiften
nicht annehmen /fo ift doch dic Evivgrbung allgemein/ und gebet
alle Menfchen.ans.. Alle Menfchen find SOttes Kinder/Rom,
g/16, Mlen fendet cr fein Kind IEfum s Nicmand Fan fich be-

fihiveren wiber dic Sonne/ Dagfic nicht thr Licht der gankenIBelt..

mittheile/ und mit der Sonnen dev Gevechtigheit /iff crfihics

en die feylfame. Giade BOtLes allen Menfcheny
«Tic2. 1, von diefen IERS-Lidhte follen exlenchtet foerde alle Men-

febenrz Dic i Kinfreenig und Sdatfen des” Todtes

fien Luc, 1. 7g. fie hatten alfe an Adams Apffel das Ber
perben gegefen/ 1. Mof 1L 6: davim folte-allen tn Ehrifo foic-
bt geholffen iverdens Ehriftus wave Fommen/die Wunden de

renfihen st verbinden/ - allen Menfchen aber wav oy Doy
Sufoblen an/ Bif an-die Sehitel nichts mehy gofun-
e KA. 1, 6, driim war Er ein AvBE vor alle Krancfen. Be:

fangendaber <) Die Ntk tvie folches Verdien frund S
(fung gefchelyen / fo befchreiber Paulus diefelbige mit einey
 poppeitenRedensyAreh ) Einmablfagter; GOLE hat fois
neé,@vbnesmd)wevw)on% foie GOtras geredyten %e

0\ i




DasRitddewganfed Theologie,.

vishte Der gefallonen @n@l:’lﬁd)t porfehonet: 2, Netr; 2/4. Ode
oie GOt der erfienIelt-nicht verfehonet/ fordern die granfo-

fame Stinduth ihr ber den Halp, gefchictes/ wie Petrus in
angefiibrten Orte ebenfals redet;. So fabe GOtk feinen Sohn/
ob er gleich vot ficy der Allerheiligfic und fecligfie war/ gleidy
als der Selbf:Sechuldner an/fhlug Hand von Hevien/und lief
fe alles an ihm volizichen /tvas dic Gottlicye Serechrigheit vov
Rache an dem Stinder felbf wiide ausgeibethaben/dabicges:
Shrocedt/madhe dich auff 1ber meinen Hicten/ und
{iber den SR anny dex mi det Radbfteift.3ach.i3,7. Dak
alfo bicecin gevechtes / ernfies und alleefivengfies Geridyte ans
aegeiget ird /weldyes GOLE tber feinen Sobn geheget/davin:
nen ex Feine Anfehung der Perfon geachiet/und-das nicht ange-
feben / Dag er fein allexlicbfter ©ohn wdre/fondern licffe/toeil cr
fich sumBiegen fiie alle Menfchen eingefeset 7 feiner Seredy-
tigFeif den polligen Lauff: Hatten dic Menfchen verdienct von
GOITI emwig verftoffen gt fepn: 2 fededs, o hat v qudh feines
Sobnes nidht verfcyonet / Der muffe davitber Flagen : Sein
GOt ! Mein BOLt! oavum Haftu mid) veclafen?
Matth,xxvIr,46, Hatten fie GOITes Jorn verdienct /
se ipeeat. @t hat audy feines Sobhnes nicyt verfehoncet / derfich:
Tete DenBoen feines Watersmehr als guviel/ drum fagt er durd)
Den Mund Davids: Dein, Grimm dridet mich/ und
ou dedngeft midh mit allen deimen Fhuthen : Dein
Grimm gebet fiber mich) und dein Seheecen dricfet
midh, PI-87/8/17, Hatten fie denTodt unddic Holle verdic:
16t/ 2= 3ot aMIch il hoter feines cignen Sohns nidyt verfcho-
net) I€(fus mufie andy hierdean; € mufie nicht nur am Ereus
¢ fferben/ foudern aud die Hollen-Ovabl und dic Bddhe Be-
fials perfuchen. P18 /5, SeineSeele mufie avheitelt. Ef
s3/1, b fein®eib von Seelen > Angfi - blutigen Schiveifi
fbmien, uc,22/44. Kure/Pater,ut fervum redime-
ret, filio_non parcit, wic Bernhardus fage: e
BidiiThe Bater veribongt feines Sobnes nid)tf?q:
b ni
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‘mié et derm Knehee Delfe und ihn eeldfe. = IS bat ihy
aber audh/ wie Paulus fagt: fie uns dalyin gegeben; oa,
bin gegeben in diefes Sleifch und elendes Seben / ettt das
Wort foard Fleifeh und toohmet unter uns/Ion, 1 14,
Dabin gegeben /in alle Tribfahl / denn tota vita Chrift
nihil aliud fuit, qvam crux & martyrium fagt Au-
guftinus. Dag ganke Leben Ehriftt iff nidhes ans
Devd gervefens ol Sveuls wnd einte SWaveycee . Ouahl,
o foeit Fabm ¢ mit ihm/daf/ da’er fonft Himmel und Er:
den evfiillet Elagen mufte : i Fachie habenifre Gruten
und die Bdgel unter den Himmelifyve Refrer, aber des
Deenfcben Sobn Hat nicht too ¢t femrHaupt hinfege.
Matth.8/20: Dabin gegeben inn das allcefchmerlichfte Lei-
bes und SeclenzLeiden/und endlidy gavin Todty alles uns sum
Befteny/ und vuffet uns / mit Blute tiber und 1iber beflogen
von feinem Creuge gu 2 Zons b
Bevgicflen foied man miv mein B¢,
Darzu mein Lebett taubety
Das e’ i alles div s gut,
Dag balt mit fefien Glauben.

Wie nun die Reeqvifita und Cigénfchafften unferer C
Iofung auff Seiten EHrifti alle Yichtig s alfo egletc ¢ audy nicht
auff Seitenunfers Woblfeeligen Berrn SENIORS
ander Application und glaubigen Jucignung; Ehrifti Bey.
dienft miifolyereer in alle feine Piedigten mit ein/ 1wic etivgn ey
Mabler Apelles EinSunft-Sticke mablen Fonte Davinnen
¢ nicht das Bildnif feiner: Seliebten mic angebradyy hette ;
ChrifiiBerdienft mufte I audy fIbfE beyy allen Seibes-und
Seclen-Anticgen denftarctfien Trof geben: Dje Srinde tware,
Seine grofte Pefribnif/ CHriftus mit feiney Berdien(ic aber;
feine grofic Stendes Die Sinde driickte und Francte foin Hergs:
DieBergebung des @_tfmbenjerleicbterte ¢85 Dic Siinie ;par.’
SHT ) 2 eine
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feine SHolle; CHRJfti heilige GSenugthuung fein SHimuelseidy,
Was foll i) fire eeude Haben (aste doveen der blind¢ To-
bias/ dee ith inJinfrern fie , und das Licht deg Hiriy:
mels nidhe feben fan/ Tob. 57 13 IBas folfe. unfer feeliger
§Bierr Sentor wor Sreude haben/ wenn fich in’ feinen froniz
men Herien das Lidyt der Gilade BOttes in Chrifto sur Verge:
bung der Sunden nicht geseiget hatte 2 Aber daer in IEus
Wunden feine Snaden- Wahl und Nabmen angefchricben fabes
forware evals cin Gevedhter auch infeinern Tode geteoft,
Prov,14/32. So wendete er mit freuden fein dev Welt fdhon
Iangft abgeftorbenes Hevn gu feinem Yichen IEF/ und lieh dicfes
feinenlessten Seffzer fepn =
- &Brfdheine miv sum Shilde/
SuZeoft in meinem Todt/
Und faf mich felyn dein Bifde
- §nmeinee-Sreules Rotly
Da will ich nad div blicen/
- Datoill ith Slaubens. volf
Didh an mein HevBe drirden/
Wee fo fricde/dev ftivhe wobhl!
Mit gutem Rechte woird auch unfer Text genennet; Me-
dulla Theologica il davinnen fich duffert:

Qitfer Lhei.

S St ganfe Reidhehum des Deiligen Geifees uno
fonberlichy in diefen @Borten: IBie oIt ep uns mit

1 nicht alles fehenden? Esife gut dap wir glaus

ben an GOt dem BVater/ Allmddhtigen Schopfier Himuicls
uitd dev Eedens aber was hulffe ¢ uns /menn GOt per Heis
fige Gdeife in' unfern SHevgen ihn nicht als - unfern Criichrer
verklahree? € ift gutyvaf wiv glauben: daf Chiiftus i diefe
3Lt Fowmer/umd: onIRaria cin Menfey gebobien zaber t%»gg
¥ : iz




Das maéﬁerganaen Theologie;

e — e e

foiieden foirs gebeffert fenyn/ oenn uns der heilige Geift nidye su-
puffte: Das hat Se alles eudy gethan/feine groffe Licde
s 3eigen an. Esiftgut/daf toiv glduben cine heilige Chrifi:
liche Kivdye /die Semeinne der Heiligen/ BVergebung der Stindeny
Aufferfichung des Sleifdyes und cin etviges Leben, Aber tvas
foirde ¢s ung nugen/ el wiv nidyt wiften/dag dev heilige Geift
o allen dicfen Gnaden-Scdgen die Qoelle und der Urfprung
foave/ auch gu dem (‘Enbec felber in umfern Hersen vuffete : Abba
fiebee FBateramdIengnif gibe / unforn SBeift; dag fvie
GBOLtes Kinder find. Rom,8/15.16. Aber da fliefft dee
beitige Geif/ als der biriilijche Thiw-Hiitter unfer Hevs auff und
[aft Das alles in das inner{te unfrer Seelen dringen/und verfiegelt
allen diefen Reichthum davinnens Er cignet uns denfelbengu »)
algeinen grofien Reichehrnmy, und fage : IWie folt Er uns
mit Shm nicht alled fchencien? Nun wolte ich mrinfehen/ dag
ich evft folee anfangen g predigen/ denn o viel Worte ich finde/
o viel Schdse fallen wiv gugleicyindic Augen, Nicht cine Hand
poll Exde/nicht cin grofies Konigreich und Kapferthum/fondern
mit Chrifto fehenchetuns GOt alles 5 GOIT fchendiet uns
mit i feine Enade/ daran EdRNCN fic fich fchon geniigen
- faffen, 2.Cor.12/ 9. Crfchenchet ihnen fein Wort / dadurd) fie
inallenihren €lende getrdftet/ mit David fagen Eonnen ; ey
fatte viel Befimmernif inmeinenHevBen/aber deine
Froftungen ceadBeen meine Seele. Pf.o4/19. € fihenchee
ipnendieHeil, Sacramenta, alsSiegel dev Seveditighei
ves Glaubeng, Romg/u. Erichenclet ihnen feine Gered.
sigfeit/ bic RIiDT DS HYIB,ER61/10. Ex fehencet ung den
Srieven und nuntt f0iL findgezecht oorden duach denGlaus :
fety/ fo habentoieFricdemit GOt durch unfeenHeven
§Cfum Gheiftwm . Rom.s/1, Crfencetns derleiblichen
Secoen/undivenn 1iv nuy unfern BDeeuff wivdiglich fwandeln /
: Soedmmt GOLE eh twiv ung pecfefhen/
ndlafiet nnﬁmels gues gefcheen,

€




Das Mavd dev ganken Theologie.
Er {dhendfetuns cin fecliges Ende/ daf toirmit dem alten Sime-
onin Friede Ednnen dabinfahren/ Luc,mi29. - Er fehenchet
uns einedllige Rubeim Srabe/ und Oesoalret uns alle wn.
fere Gebeine/das der niche ¢ined secbroden wird, P4/
3. G febenclet der Seclen die emige Secligheit/ daf fic Fhmme
inGSOLEes Hand/und feine Qvaateibyet fic an. Bud
Weifh.3/1. Cr fdhenclet dem Leibe die Aufferfrehung von denen
Todten su dem efvigen Neiche unfers HErin JEMEHII(R/da fie
soeeden feischten/ivic die Sonnerin ifyzes atersReidy
Matth. 13/43. Der fleifige Natur - Kimdiger/ Plinius hat die
Foftbare Waffer/Leitungin Rommit unter dic Wunderivercke dey
et gegehlets Solten tvir von den Blut- Strdhmen/ JESU
Ehrifti/ o aus feiner erdffneten Seite und heiligen Wunden ge-
fiofjen/und vondem heiligen Geiftin unfere Seclen geleitet mey.
den/fociter veden Eonnen / oir tiieden noc foeit mebreve Wun:
dev fehen Ednnen /denn hierdurdy evgicfiet fidy dieGnade GO
tes auffalle avme @ﬁnb'er: Nunmehroift alles cucr/fagt Panlus/
08 fety Dad Segentoavtige oder das Jutimftige/ o5 ife
allegeuer, 1. Cor, 3/22. Will cin Ehrift cin getreues Hers ha,
ben/dem e fein Herss ficher offenbabyven Ean/der heilige Seift goi.
get ihuen IES UM den Gecrenpigten/ der feine Seite defve:
gen hat eedffnen laffen/dic Auffrichtigeit feines Hevgens ihme
$undEt gu thun till er geftarcket werden/ fofan er aus den Wun.
venIESU nehmen feine fiiffe Licbe/ und die Gemeinfchafft des
Peiligen Geiftes/ und fiie guten Muth jouchgens  mwill e
fchlaffen/ fo Fan er fein Haupt/an feine Bruft tnd IEfi in den
Sdyos legen/ undin feinen Armen vuben. Mug er frerben/ auch
FESUS bleibtihm da alleg in allen:  Nimium autem -
varus eft, cui DEus non.‘lfufﬁcit s fagt Chryfoftomus. ey
ift allsngeitsig /dev nidht gnug an feinem GO yund
Heylande hat, Dex Heil. Gt cignes. uns anchju 5 ) ity

fool cingeticheetes Reidhehumyim Tept gicht GOt exi

Das Himmlifthe/Hernady das Jurdifche/erft SEUMAmd benn,nbnit

: i eotp hm




Das Mard dev ganken Theologie.
ibm alles. €8 mdven Bfilidhe Sadyen genung/in dem Reiche
per Allmadht gervefen / damit dex heilige Geiftdie Menfddsenbae:
te befcencten Ednnen/aber todre: EHifii blutige GSenugthinmg
nidyt vorlyer gegangen und, ung mitgetheilet. iworden/was iy
dendie irrdifchen Ciiter gegen die geifflichen Feinde ausgerichtet
baben/ tvas hatten fic ben der Erlofing der- Menfehlichen Sees
Ie aus der ervigen Verdammmnif fiie Nugen fhoffen Fonnen.Ge-
1wify/ fwenn GOLE fchon einem jedsoeden cin Konigreidy und alle
OliicHfectigbeit inder Welt eingerdumet hatte/ fo toiiden fiedody
alle arm /ohne Gnade/ und eiwige Hillen-Brande haben bleiben
muffen/ ¢s fotiede ihnen daran nidyt der geringfte Vortheil suCe-
langung derunglicklich- verlohrnen Secligeit sugemwadyfen fepn.
Aberda den Menfchen su et CHriftus mit cinen theuren BVer
Dienfie gefchenckee toorden/ fo folget darauffinvichtiger Ordnung
alleg: Mt Ihmalles/ amerfren das Reich SOttesund
feine C3evechtigbeit/ fo muf ungdenn das andere alles
sufallen.Matth. 6/33, €8 cignetuns der Heil. Gt 3is ferner
s )& in unverdiences Reidthum/ Poulis fagt im Tepte.
SOttfhendecs. Ift esaber cinGefchencle und ang Gras
e/ foiff esnicht aus BWeedienft/ fonft Eonce Gnade
niche Enade fepn, Rom. /32, ESheift wiewne ¢in Gnas
ben- Gefehend/Eph.2,8. Jiar ift nidyt sulengnen/daf dieSie;
ligkeit audy fonften cin obn genennet ivird, B.IBeifh.5/16.17,
Aber es ifi cin Lnterfdyeid su machen sivifchen den verdientenund
GnadenzLSobins - Jrvifchen den verdienten Lobneund dev Avbeit
mufj ciri¢ proportion fepn Was iwill aberderarime Menfe
vor cine @leidybeit finden givifchen dem unendlichen SOt /und
feinr. clenden Arbeit? Svifchen dem etwigen Leben/unb feinem
qugenblictlichen und ohne dem fehuldigen Dienfie:Es heifen auc
Kinder ww i Lobn/ Pl 124/3. 1nd {ind gleich mobl mur eine
©abe unb cin Gnaden-Gefchenct dabero hat Paulus einen aus:
pruicHlichentinterfdyeid gemacht unter dem Lofynederaus &,
naden augeved)neti'owb/un%bem/ anus W@t‘%mg;
i 2 Y




Dad Mavd derganben Theolagie,
4. BBiv laffen 06 diefes mabl ey den Worten Augutini
betvenden: Fidelis DEus;qviinobis:fe:debitorem
facit y non aliqvid amobistaccipiendo;fed:tanta
nobis promittendo ¥ Prontifit mortalibiis im-
mortalitatein  peccatoribiis juftificationem, ab-
jecis glorificationem. Qvieqvid promifit, indi.
gnis promifit, ut non qvafi operibus merces pro-
mitteretur,fed gratia i fuo nomine gratis dare~
tur. Getren ifft SOLE/ dee fish ung sum Sihuldner
madht/niche/foeil e ettoas. von ung empfangen/ fors
een/foeil e fo geoffe Dinge uus vevfproden. Sehat
weefprochen den Steeblichen die Linfeebligheit / den
Simveen die Gevedheigeit / denen Bevadhteten die
$eeeligheit.  Was ev verforothen) dag hat Cv Uns
fofiedigen veefpeocheny damit nicht ‘ein obhn vor die
Bevde veefpeodhen/ fondeen-dic Genade/ fvie o6 ihr
Rafme mit fichy Geinget 7 aud Suaven und usmfon
gegeben foerde,” s tignet ung aber au) endlich der K.
©cift g + ) Gingeroifed: Gefhene /- eldyes Panlus it
BerFrage andeutet: Wie? foie folf er undmitFHrm it
alledfihendien? det das Liebfte/ das Herrlichiie /das Vefie/
dargugeben /- Eein Bedencken fraget/mird fich gervif micMits
theilung des Geringern / nicht Favgerfinden lafien s 2Ber cinen
taufend Thaler gefchencret / sudemt fan mat audy Das gevifie
Rertrauen haben/dag er ¢8 emem /i Fall dev Nothy an etlichen
Grofchen mcht twerde feblen laffens GOtthat unsgum Bften
DasSrofte /Dasedelfte/ das allerlicbfte/ nehmlidy/ oﬁcmm cinge:
bobrnen Sobn dabin gegeben/ daber fichen fuiv in de freudigen
Geviflyeit/und i Fonmen den Glanbens - pollen Schinf na-
chen/Daf ¢ M8 mit allen andern/ toas: fwir im €DV willen
‘on Shin bitten/ und ras i an’eib uid i@reele beristhiget
find/in Griaden bedencen merde. Da fandantvdie Seele gue
foblagenmitPaulo/der Sadye aetvifs feynuid Baens Fy werk/
o Soetcher i alaubes ynd bin geroif/ Dag ev i meis
ne




Dagard dergangen Theologie,

ne Betylage betvaliren wird Gifan jenenTag. Dapay.
ey aller Diefer Reichthum unfer twerde/und foiy uns Oefien/ als
unferes Cigenthums Fonnen anmafien/das Madht dey heil. Geifts
Er erleuchtet und eiliget uns bierau /v wivcet den Glauben in
uns/ex treibet uns biersu an/ und gibt uns endlid die Sreudig:
feit Jeingugelen in Das Allevheiligfie duvd) das Blut
Khrifti/ br,10/19. Der el Geife beveitet aus der Liche des
hinunlifchen Baters/ und ausdem Berdienfic IESU Eoyifii
eine Fofetiche Tinckur, cinen Tebendig - machendem Balfamy
und laffet Davon die fuffefien Lropffen in dic Secle fallen : Ep
giebt Jeugnif ibrem Geift/ vad fic GOttes Kindevs
Qrben GOLEes und SRt Seben FSfu Shrifti finds
Dt beilige Seift im Glauben/ehre uns davauff ver:
fraucs, Rom.8/16,17. Das ift iht wahres Reichthum)
fic find twic dieEfpafia bes Perfifchen Monardyen/ Cyri, Gemal-
tin/ toelche /a8 ihr der Konig inFoftbares Kleinod gefauffe/und
ihr folches sugefendet/ ihme diefes fwicder mit gegiemender Ehts
exbictung surticE gegeben/ und darbey fagen laffen: G bhabe nicht
ndthig ihreLicbe mit vielen Gefchenclen su gerwinnen/ fic wareoh:
nedem fchuldig / feine Tugend su vevebren und Ihn gu licen 3
Wenn GOIZ den Frommen vou geitlichen Dingen etivas gus
toirfft/ geben fie 8 givar nidyt fwieder surick/ fondern nebimen o8-
it Danck an/ dody Halten fie billid) dafite) daf fie muifien oerz
oanmt feyn init dhren Gelbe/ e fie aller Welt Griter audy nie eine -
Stunbe der Seneinfehafft u,Senieffung desHErin FEf folfen
werth adyten/ €HiftuS iff ibnen beffer denn aller Beit Guth:
IEfus ihreSreude/ihre Chreund Rubm ihres Herpens Shas’
unb thr Reichthun. So veich ar unfer Wohl-Seeliger bicr im”
Reicyber Graden, GOt hatte Iom audy an seitlichen Gz
theen einen anfehnlichen Seegenugetvorfen, Er patte Jhm ge:
geben @ptade und Chve/ und diefen Feommen feirt gutes
mangein affen Pf84.12. Aber fein Seclen Schas und daf
€ veich in@SOTT/ ware bas BDefie: §v yermoehie afles

o den/dey i Erifftig ms%fbtelﬁbv'iﬂuﬁ/‘}bl)il.g/%




Dag Mave det gan_ts_e_n_gaeologigi_ .

Ach! oie reid)-t;irb denn nn feinemit pr—;{ﬁ@lut geheiligte
&ubeele indem Schos ihres SES1U fevn. Ihren Reichthum ez
sehletefic bey dem Abjchicde von demEeibe: ‘ s

: IBasfrag ich nady der Welt/ mein IS ift meinQcben/

- Mein Schas/ mein Eigenthum, dem idymid) gan ergeben/
Mecin gankes Himmelreich und wasd miv fonft gefalie/
Drum fag i) noch cinmabl: Was frag ich nac) der Wel!

SR bitceid) bie fomerslich Beguiibee Fwau MBitthes
SeeeniFohn Franen Wodter/ Kheceen Syomin:
nee und fammetich toeetbefie Eeidtvagende/ Bie
foollen fich Das getvif einbilden/dag mit Erivelung diefes fehr
fchonen Leichen-Septes der Woblfeetige KBere Senior das
bin gefehen hat/ hrer betriibten Klage/ die Sic iso nach GOt
tes Willen filhren miffen/Daf nunmehro alies Creuss und tns
gliick twider Sie fey/ bey Seiten vovsu begen. Sy muf ¢8 ge
fichen/ Sie haben vecht: Denn foee einen foldyen Eeeund
yeelichret/dern gefchichet foehe.Sir27/20, Aber qoehlert
fii fich alfo/in Jhrenbetriibten Sedancten/ toarum fehluffen fie
nicht viclmeyr andy fo freudig: Ft SOLE fie uns / soee
thag foidevuns foyn 2 Weld) Erens(iveldy Unglict /toelche
Drangfahlund Berfolgung mag an uns sumRitter werden/ o
toir GOTZ guunfern Rathgeber und Beyftande haber, Iehy
focif nidyt/ 1vas den Kapfer Tiberum, angefochten/Dag e ¢s.
por ¢inSeichen eines fouderbaven Glhicks angenomumen / wen
b bey feirien getodhnlichen Nachefiben das Licht von ihm felbft
ausgeldfchet? einander wiirde viclmehr das Gsegentheil dDaraus
gefehloffenhabens S alte esdennoch mit Tiberio: 3t das Licht
i Deto foecthen Priefiec- Haufe ausgeldfhet /o gebet
<yphnen dafiir auff DasLicht der Seelenr/ und der Glang Der €
foigeit €S FEfus/ und lindert Jhnen Jhre Sehunrien/
wit der Berfiherung: dicfe VerduncEelung werdesins Anderieis
tiges Glict nach fich sieben/ ja in Shren Crese (Wbfien froce
ver oabre Seegen bes Hinmuls, AP e 1




Dasiavd devganben Theologie,

3bhr aber/meine Lichften /Esnmet s Guren Woly,
fectigen SBieven S E N TOR Inidyt genung verdanceen/dpag
€r nicht nuy in Seinem Seben Cud o lange Jabre dieferreine
&Ottes - Lehre gelehret/ fondern aud nodyin feinem Lodecudy
cinen folchen Kunft- Gviff hinterlafien/ wic dicjenigen/die Theo-
logiam niemabl fiudirethaben / gleichivobl gute Theologi fepn
Fonnen: Renn fie BOttes: iebe, CHrifti Verdienft/und deny
Reichthum des heiligen Seiftes erfennen/ und fich glaubig dar-
van alten/Dieind geleheter denn alle ifve Sehrers pf.
119/99.  Dvim hat nicht nur Philippus Melancheon , ¢ig be-
nipmbterTheolo us,dicfen Spruch gu feinem Leib-Spruche
evtoehlet/fondern aud)Chriftianus, Sdnigin Dénnemarc/ifi dare
an feelig geftorbens ndder fromme Fiivftevon Anbalt / Faivfe
Bernhardus, hat diefen Sprudh /bey gefisnden Tagen/ mit cignen
$Handen auffgefchricben / und fich Furss vor feinem Cnde /in feir
nem Gebetl davauff gegrindet/ und damit abaedriicke ; Laffet
aber ja nidyt/diefen Aussug vou der gangenTheologle, jes
mabl qus euren Gedanclen; Was madhen dic Bluhmen in
Dem Selde/und der Honig in den Blumen/tvenn ibn dieBienen
nicht fammlen toollen? AWas follen dic theuren Madht - Sprii
dye in der Schrifft/ die von der Liebe BOttes und dem Verdien-
fee€Hrifii geigen/ enn wir fie uns nidyt fwollen ju Nuse mas
chen 2 Drum fehet su/daf ihr davinnen immer volliger fwerdets
©iefe Weiheit ift mit feinem Gelve suvecgleithen/uid
Peclen find nichts gegen fic su vedhmen; Hiob2gss. Ha
ben it pon BOttes Gnade und Licbe gehovet/fo laffet ung
i ticben/ Deun ev Dat uns evf gefieliet. 1 ob.4/19.
Denn gleich tvie ein frudytbarer Banm andy im Herbfee/ nady
Dem bie Srtichte herunter find/ ehon die Frudyt- Knofpen des
Finfftigen Jabres angefetet hats Alfo miffen toir unfere gicbe
und uncigung gegen GOt/ durd) allexley Avthen /purdy einen
beiligenTrichy durch frommes Leben/ durd gottjectiges Beranc
en und Seifyen su crfennen eben/ bif daffelbige/menn ivir unfes
drfierl.hinter uns sugefchlo S%n/mttbcm%ortenber@brlﬁlid)eg
? 2 i




Dag Mavd dee gankien Theologie.

einen Ausbrud gervinnet: Nifi FESU/ nim dies Leben hin idy
vuby nicht/bifi ich bey dirbin, Hat GO feines cigenen Sohins
nichtverfchonet /o {chone du dodybdeiner aud nichtbey der St |
de/fondernwas deinen derderbte Willen vecht foehe thut/das voll.
bringein deiner Bebehrung : Laf der @iinde nicht ihren Willen/
fondern berefeye iber fier. INof.4/7. Excugigedein Sleifeh farficden
Liiften und Begivrdten.Galks/2s, FWiderfiehe bif aufis Bluth im
Kampff wider dic Sinde, Ebriz/ 4, HatGOLE feines digenen
Sobues nidhyt verfchonet/ o fchone dody du deines IE unbd crenis
Bige Shndurch Stinden nicht wicder auffs neue. Eby, 6/ 6. Bicle:
el eiibmie did) von dem Crenrge deffElbigen durd) welches diz dicTele
gecreussiget it und Su wider der Yelr, Gal. 6/14. Hat GOTE feincn
Sobyn fite didy dabin gegeben, fo gib Sl dody ath dein Hevp und Seeles
Deinen VerfFand und Willen, famt allen Glicdmaffen; sum Dienfle der
Gevecbrigteis. Rom.6, 13.5at dich GOte der Heil, GellE fo.reidh) gemarhe
und i mit € Hrifto alles gefenceer/ fo madie dich dody niche felbffen
igder arm, wie dev Engel der Gemeine 3u Laodicea, Offenb. J0h. 317,
+ fondern bete darum, daf deite Licbe je mebr nnd mebe veich werde irs
silerley Eekantnif und Lefabrung. Pbiia, 0.Sonderlid) twes dudas
ave der gansen Theologie Wil beyfammen finden, fo wiederhole
fein fleiig deinen Satedyifmum / und wobne deven dfentliden Exa-
minibus fleifig in der Kivedhe bey; Bov einen grofien Keller voll Wein/
und einen groffen Kaften Geldt pfleget der Hauf- Herr nuv eip flemes
Sblof 3u legen ¢ dev Sbliffel aber fbret bernad ju allen Vorvas
the/wenn daffelbige crdffnet wird 5 Oer Eleine Catedimuf , davins.
fien die Hauptftice unferer Shriftliden Lebre begriffen find, i i
Gingang zur gangen GOrtes-Lebre, davaus wirfiu JEfumlernen fens
nen, in weldbenverborger licgen alle Schage der Teifbeit und deg:
ekinenif. Col.2,3. 'So ndthig cinem Bau- Meifter der feffe Srund.
einem Mabler der Abrif, einemKriegs-Heer die Ordnung, einern IBan«
dersmanne / der bey Nadye veifec, das Lide, einem jungen Kinde die
Mildy, einent jungen Sdiiler das A.B. C. {0 nothig iff dic aus deinen
Catedhifmo der Kern der gangen Theologie 5  Denn ber Ean didh
angeeweifen sue Secligleit in Coriffo Y& 2.Tint. 3115, So wirfidu
didhy eismen Fdnnen; daf dit das Mavc dev heiligen ©®OLtes/Lebre mue
baft.  Diealten Jiidetr haben eten von ihren Lebrern einen Nabmies
geaeben, welder nady ihrer Spradie eigentlidy beiffet Vir,in qvo omnia
EinWlann, Ocr allesweif; Jd verfidre didy, [af es in deinem Tode
#u dem fegten Examine fommeny balteff du didy nur feff an GOttes
Liebes Schiuffeft b didy aldubigein tn Chrifti; Berdienft, Befieft bir
den Reldebum deg heifigen Geiffes, die geifflidyen Fefnde werden dit fols
ber miyfen das Qeidynif gebens e ifE ein Yiann s ver alles weif.
Tynswifchen dancte ich sietnan GOUT eyere wegas it die Gnade
G Dtees/vicend gegeben it it Chiiffo/daf Fhe (eyd dutd ibninallen
Seisckers veidy gemachr, i allec Lebre imd in aller LeEindenif, und
< auch diefe JOredigevon Chriffo it cudy niche vergebens gewefens's
¢y Dea®Cr alles Troffesdey, pun it Lud allen,
A M.




®i t§BEGre M. Kafpar Forbiger/Bigheriger
% Paftor und Senior by dev #§tadt SBics
R coen allfice /umd des HochIdbl. Stiffts.Con-

J by
7 fiftorii Affeflor, su9luerbadyin Boigtlande/ aus

" gtoepen alten und ool beFandten  Biivgerlichyen
Gefchlechten dafelbft Anno 1635, am 2r. Decembns ft. v. -
an dag Lidyt diefer AWelt ergeuget. und gebohren tworden/ deffen
ticher Bater getvefen Heer Fohann Focbiger/ feiner Seit
Biegermeifier dafelbft. Die Mutter aber Fivau Wavia/ge-
obene Eeeyerin/ von denen v fracs am 23, darvauf su
Heiligen-Tauffe befordert/ und nady feinem Srof-BVater/ vaters
lidyer Linic, SEafpacus genennet mordens So bald €r - einy
mwenig eviachfen und ciniger Anmeifung fabig worden / wurde
&t gur Piecatund alicr Erbarkeit angemicfen/ aud in die dafige
Gehule su Aucebady gefchicke/ wofelbft € unter der Information
unterfchiedlidyer feiner gelebreen Ludimoderacorum, die gum
Eheil hernady ing Predigh-Ambe befdrdert worden/ big ins 17.
Fabr feines 2lters inder Latmiede siemlidye profectus gelegt/vaf
G auch cinund andermablyohne Hiilffe feiner Lehrmeifter/etivas
gu claboriren angefangeny. dabevo denn dafiges Minifterium
feinen €ltern gerathen/ Fhren Sobn: fernee auf ein gutes Gy-
romafium gu fenden /und weil dagumabl das Hallifdye vor vielen
audeen infonderbahrem Ruff war/ wendete € fich tm Mopath
Maji Anno 1653; im Nabmen SOttes dabiny und proficirte
unter der: gelebrten Anmeifung des damabligen Rectoris, 241,
M. Friderici  Cahleni ud 58 Con-Ré&oris,

§ESeen M. Sohann Sammerhofis / devmagen i
Spradyen/ in der Oratoria,Locfi und Philofophic, dag € unter
denen Alumnis Gymnafii gar [eidyte bie tibmlidyfte Seelle bes
hauptete/ und fidy Damit feiner Herven Praeceprorum Affection
vdllig suroendete. Wie ¢S aber nicht aehung ift bep einem Gy
Biaude bor dag Fundament twobl §1 forgen/ fondern ¢s miiffen
audy dic Simmer und Wobnungen/die den Menfchen am aflers
meiften nuen/aufgefihret foerden (’3 Alfo bedadhte audy bic{cs
' , 43




PERSONALIA,

ver Seelige EBEee Sertior; dabero wendese Er fic vom
Hallifdhen Gymnafio, nach gebaltener Valediction, Anno 1655+
auf die berihmee Univerfitdt nach Sena/ mwofelbf € nicht nue
di¢ in dem Gymnafio angefangene Philofophic unter den bes
rahmeen ProfefSoribus und Adjunciis felbiger Academic glicks
lich conunuirte/ fondern audy anfing Collegia. Theologica,
und gwar unter Heven D, Johann Mufzo ein Exegedi-
cumm tiber den Propheten Efaiam, unter §Feven D, Fobai
@mft Gerhardo ¢t Theticum tiber dag Compendium

Huceer, und bey §Feven D, Chriftiano Chemnitio
¢ines de inflicutione futuri Miniftri- Ecclefie gu halten/ und
batte v damit gerne foeiter continuirt/ wenn nidht die Sum-
tus Academici feinen lieben Eltern gu {dyer worden foaren;
1Und ¢ben diefe nothigten ibn Anno 1657. on der Univerfi-
wdt foicder Abfehied gu nehmen/ € wendere Sidy darauff
ticber nacher Halle unbd fuchte durdy Information feinen 1ns
terhalf gu exlangen vevga aber dabey feines fudivens fo gar
nidyt./dag Er vielmebr nady Ablauff 3. Fahren; nehmlich Anno
1659- Wicder nadyer Jena veifete/und Dafelbft bep derPhilofo-
phifdyen Facculedt den _Gradum Magifterii gebiibrend fudyte/-
auch am 3. Februar. gliicFlidy evlangte/fo bald diefes verridytet/
gieng €/ unter dem Geleit feines GO ttes mwicder gurticE nady
$alle gu feiner Information, unb il dagumabl die beyden
beviibmten  Doctores Olcarii, nehmlich HFrp ﬁobann
Olearius, @iwfl, Fadel, Fagded. Diber-Hofipres
diger und HSrv D. Gottfiied Olearius, Superin-

tendens 3 gedachtem Halle/ vie in gedadyter Stadt
fich-auffbaltende Studiofos Theologiz in unterfdhicdlichen Col-
legiis tam theoreticis qvam practicis fleifiig unteridytetens.
befuyte andy der Seclige. SBEre Senior diefelben Aeifiig:
mit/ b gelangte dahero gu defto mebrer Capacitde pon Glay.
benss Sachen recht su urtheilen und gu veden daben tibte e
(idy in Predigten fleifsig / und lick fidy in allen Kivcyen/ fo ol
ot Stadt alf BWorfdvten / gum offtern hoven/ weil Ey qbes
beny der Menge dever in Halle lebenden Studioforam Thmh?ix

wobl fabe/ Daf ¢8 mit ey Befdrderung vafelvf fdytoer bers,
geben dieffees begab € fich Anno 1660, nadyer Bitterfeld
: - . : ' u




PERSONALIA;

gt bem - damabligen Superintendenten/ $5Gren _I;/I_:

Fohann Crufio, deffen Sobn nidht nur su informireyy
fondernaudy Ihn alf einen Valerudinarium durdy Predigen ju
fubleviven 5 g aber endlich fein Untergebener auff die Univer-
fiedt nach Leipsig sobes und alfo wobl exmeldter HSrr Superin-
tendens, Crufius, feiner Dienfte nidyt fonderlich mehr nthig

hatte/rourde € von Ihm an Fheo SBodbfiieetr. Duvchl.

Becen SBevBog Lhriftian den Aeltern wnd cinige
dero Miniftros recommendiref/ toorauf € audy mit getroffens
Muth bieher fich wendete / und gleidhfam guvor fabe/ DA BOLE
bier fein Berforger fepn fwriede; trat Cr barauﬁ die vom HE v
&ohann Beendeen) damabligen el Sider.
Stencr-Secretario ijn angetragene Information feinee
beyden Sohne an/ weldyen aber bald darauff audy 3. Furfil.
Pagen/ und des damabligen Canglers) S Fobhann
Marci fambtliche Sinder sugefelice morden/ und weil Sie
ourd) uneemuidetem Fleif ihres Heven Informatoris allerfits
gliictlich sunabmen /tourde € dadurdy bey nAdigfter Hoohs
Ficftt. Herefchaffe dermagen belicht/ da alf der damaly
lige Paftor ju Wepmar /SBiere dKevaube) Seelig vevfior:
ben/ € (trad's bavauff dic gnadigfte Vocation gum verledigten
Paftorat bafelbft gliicklich erhalten/ und darauff Anno 16 63, am
s Junit gu foldyem mbee ordiniret umd confirmiret toorden; fols
chem WeBmarifchen Prare Dienfte hat v bif in das adyte
Jabr mit aller Sreue und unernmidetem lei borgeftanden/,
und dadurdy den Rubm cines treuen Hanbalters tber GSOE;
tes Geheimmife ertoorben; dabero audy die Kivdyen - Patron;
4u Colleda in Ehileingen und Teidyern auff Jon reflection ges
madht/und I gu ihrem Pattore foiirden vociret haben / fei
nicht feine eigene Sandes: Leute Fhn davinnen guvor fommen/
und infonderheit die Edlen SHeven von LWanik, Heren
vee Devefhaffit Fuerbach ibn Anno 1671, gum Patto.
rat in feinem Batetlande beruffen haitten/ weil S nun wuftes
vaf it infonderheit dem Baterlande/als Kinder ibrer Mut,
ter/ gu dicnen {chuldig fenn/ alf nabm €y foldyem Beruf mig
Freuden an/ und wurde in felbigem Fahresam 21 Julii tyay per’
achte ©onntag nady Trinicacis, von dem Superintendencen §u

, L2 Plaven




PERSONALIA:

Planen Serrn Folann Heifel/su finen Ambte inveltives
und angemicfens A1 Er. aber audy dafelbfi allen Fieif und
Dexterica im Pfare - Ambee evmviefen/ dic vielen eingerifjencit
M s Brauche/ unter Bevftand der Obrigkeit/ glicklich abge:
fhaffet/ fgte fihs/ dag nady Abfterben Heren M, David
Grafunders/ves hicfigen Pattoris und Senioris auf i re-
flection gemacht/ und bieher beruffen toorden/ und alf €
parauff Dominica Leetarc ain 13. Martii f¢ine 2ngugs~Dredige
gebalten/ ift @ ferner von She Hocfiel, Durcyl. KFeven
§BerBog Chriftiano derm Aeltern/ sur Affeflur in dem
Fuuefil. Sadyl. Stiffts- Confiftorio gnddig gegogen / und daz
vauf den 22. Julii gu foldyer, Confiftorial-Function' eingefiiref
worden. By folchen doppelten Ambte hat Er fidy bif an .
fein Secbens-ende unverdroffen extvicfen/ und mit Willen nighe
cine Stunde/in der v nicyt mit allen Fleif das feinige folte oy
tichtet haben verabfdumet/ o denn niche gu giveiffeln/ & e,
de mif feinem Ihm  anvertrautem Talene cinen veichen Wu:
dher und Nupen feinen HEeen und Principal im  Himmel
gefchafit haben/ und erfennete €r/ alf cine befondere Wobhl
that feines licben GOttes/dag € von: Keancheiten in feinem
Leben faft wenig ncommodivet worden/ darumb Er auch feine
gefunden Tage mit viclen Predigen und andern Ihm suboriicn:
den Berrichtungen geene hingebradht/ audy feinen Collegen und
Ambts - Gebyilfen offters bilfreidye Hande gebothen,
Alldicreil € aber fur gut befunden/ nady evft mabl erhaltencm
Prarr-Dienfte fich) um eine getrene Sehiilfin/die Ihn infonvers
beit in dem Hau-vefen trailidy afliftive/ umbguichen/ und Ee
denn unter: Gofflicher Direction und Anruffung fines Heili-
gen Mabmens/ cine fonderbabre ehrliche Suncigung su Eafer,

Mavien Stovotheen / Heven Johann Beendts/ das
mabligen Furftl. Sadypl. Steuers Secretarii dltern Todhter/ beyy
fich verfvibret/ hat S dicfelbe Ihr und ihren licben Eltern
gebribrend entvecket/ und alf € darauff mit cinee exfrenlicyen
Mntmort He¥feben worden/ i € mit Ihr am 6. Sept. Anno
166 4..in bicfiger Stadvt-Kivdye durcy Prieferlidye Copulation
ehelich verbunden worden/in folcher Ehe hat Ihn GO mit
10. Kinderns. Sohnenund . Toeytorn erfreiiet/ dapon aber. ¢in
Gobn todt gur FBelEgebolhren und nodyeinet/ Tohann €afpar

: niy




PERSONALIA,

nue 5. Biertel Jabr alt worden/ die ibrigen 3. hat €r gmar
toobl ergogen und frudiven laffen/ gleidytobl aber fo- brifte &
nicyt mue den dltefien davon/ Herent Johann Safpar Fov,
Bigern Philofophiz & SS, Theolog, Studiofimin angehenden
21, Jabre feines Alters, fondern audy den jingfien/ Heven
M. Sohann Sottfricd ovbigern/ der 6, Jahe g
WWittenber  fudivet und dafelbft die Adjunctur in der Philofo.
phifthen Faccultat exhalten/im 24. Jabr fcincs‘ﬁcbcns ¢in/nur
der cinige Here: M. Fohann Paut Fovbiger/ viefer geit
mohlverordneter Paftor gu Sorna und Staupifs in der Nie-
ber - Eaufis/ift von feinen mdannlichen Erben annody am Lebens
teldyer uicht nur vor ettvas mebr alf 2. Jabven ficy mit
Jafer Sohannen agdalenen/ Heven Govge Sechneis
Ders Suirfil. Sadyl, Cancelliftens dltefien Todhter/ ghicklic
Derpflicht / fondern aucy durchy Ergeigungeiner Tochter feinen
$Heren Bater berplicy cefreuct bats  Bon ven 5. Tocheern
aber ift gtvar cine / GFunafer Dovothea Sathaing/ ol
eine. Sungfer von 20, Jahren Anno 1688, feelig verfrorben/
Di¢ anbern 4. aber hat Er gu feinem fonderbabren Wergniigen
gliicich qusgefiattet / und ghoar die Aeltefie Frau Annen So-

hiam, an Heven Johann Sliden, Confiftorial- Af-

efforen und paftorem 3u St. Andrea in Gigleben;
der aber feinem Herrn Scytviegers Vater su grofien Leidivefen
ver hinterlaffenem Frau-IWitbe/ aufdem Wege alles Fleifches
suvor Fommen/ dic andeve, Kran Slifdbethen /- bat Er veve
pflicht mit Heve MRichael Webern / Paftore suTWoferme
in der Infpection Weienfels/ die duitte Frau Anna
Chriftiana, ift die treue €hegenofin/ Heeen M. Friedrich
Weidlich/ Paftoris su SRofdivifs/ uid dic leste) Tran
JohannaMagdalena, lebt in licbreicher Gfe mit Heeen
M, Sohann Sheiftoph KBtangen/ wohlperordneten
Superintendenten 3u HeldLungen, von dicfen feiney
lieben Tdcytern if Ev/ (die Frau-Wkidlichen ausacnommen)
offters sum Grof:Bater gemadytund mit Kindes: Kindery oy

freuct worden/ auchy hat € mg{ Altefton Sliickifchen 2@{;:
A bie




PERSONALIA:

vic an Heven George Coiﬁﬁ?nj[ia&z)?em 5u~%abtm

wnd Lindenthal / verheprathee worden / ghoey Kinder und
Damit gugleicy die Ehre dero Aelter» Water gu werden exrfebef.
i3 Er nun mitermelder Beradfifchen Tocyter bif ins 26,3ahr
cine febr liebreiche. €he gefiihrer/ gefict e8 SO/ Diefelbe hin-
figdernmb. utrennen/ und am 7, Junij 1690, ihm Diefelbe von
ber Seite gu veiffen. Wie foeh ihn dagumabl gefdheben/gumabl
a der grofte Theil feiner licben Kinder tody Klein und unergo:
gen foaren/ ift leidyt gu cradyten/ dabero ev audy nady guviick
gelegter Teauer: Jeit ficy umb fo viel mehr gendthiget fand/
cine andere treue Ehegenofin fid) aus ju fuchen/ und nadydem
ihyn infonderheit der gute Werftand/ tugendhaffte Wandel und
flugliche Anffihrung ) Frau Helenen, Heren George
Kiihnens, feelig Weyland Fuwfil, Sach ek Lammprs
fhreibees allhice nachgelafiencn Witthe sur gniige ber
fant faren / refolvirte et fidy im Nahmen GOttes bey derfelben
eine ehrlidye Anmverbung guthun/ und alf bepderfeits Hiersen
den Gottlidyen Winck und approbation bey diefem Wercke
falyen und.evennefen / fourde gu ihren grofien Vergniigen nady
gefhebener Priefterlicher Copulation der Hodgeit-Tag am 20
Apnlis 1691, begangen/ und bat ¢c mit derfelben bif an fein
Ende in herplicher Sufricdenheif gelebt/ su mabl da fie ihn recht
tredilidygepfleget und gemartet/und feinem Hauptvefen ribmiicy
porgeftanden/ und hat dicjer faft 20, Jabrigen Ehe an Bergniiz
gung nichts/ auger nue der Ehes Seeqen ermangelt.
IRas anlanget unfers Wohl-Seeligen Heven Hifs
95 rndeLs 2Bandel und gefilprees Chrifienthum) foift befanney
vag Er fidy/alf ein Fuiebild feiner Heerde/und infonderhyit/alf
cin Guebild im Wort/ im AWandel/ in der Liebe/ im Geift/ im
Glauben und in der Keufchbeit/ toie pon einem vechtfchaffenen
Bifehyoff erfordert wird/ 1. Timoch. v, v.12, fich erivicfen: Stvar
ift @t audy cin Menfdy geroefens oder cin Menfchyen- Kind/ o
GOt jum FBadyter nber ein geiif Bolck gefegset/ und ¢in ivs
difcy G3¢faBs davinnen dex grofe SO feinen Sdyab aufitras
gen laffet/ 2. Corav. 7, Und {0 Ev offtmabls feine Schivachheit/
dic € alfp cin Menfdy begangen/ erivogen/ heraus gebrodyn
md gefagt: Wollen fab idh foohl/ aber vollbringen

Das auite finde i vieht: Jehy clender Henfih/ foet
4 § D




PERSONALTIA;
foitd mich noch eeldfent von dem Seibe diefes Todies,
Rom. VIL dabey aber gefeuffset aus Pf,cxLr v, 5. §FGve
gepre mich thun nadh deinem TWoblgefallen, denn duy
Life mein Q3OLE/ dein guter Geife. flihre mid) ouf
chener Bahn! Jainfeinem Edglid)en Anlicgens-Sebethye fich
alfo heraus gelaffer: O/ O gnadiger %‘Dﬂ/mciﬂeﬁ meit
S/ sieidh o innighi) simefthe/ div alleseit vechts
fehaffen und alf cinen Exemplarifthen Priefier gesiemet;
au dwenten/abee ith firhle meine Senfthche Sehoadh:
beit audy/ davum bitte ich dich Heklich/ du foolleft
neben dem Wollen aud) das Thun und BVollbvingen
fourden; Allein Er hat gleichivohl file geoben wiffentlichen
b vorfeslichen Siinden/ nicht nur in feinen Scudenten - Sab:
ven/ fondern audy nadygehends; firnehmlich aber bey angerres
tenen geifflichen Ambee/ fidy. gebyitet/ und feiner fo abr ge.
nommen/ daf Er mit einen bofen Leben die Subdrer nidyt drges
te/ viclmehr aber mit heiligem Wandel nebft der veinen Lebyre
erbauen modhee; daber Er audy mit recyt Driefterlichen Coffer
iiber Die Lafter/ibnen unter die Augen getreten/ und denen febe
feind foorden/ toclche in ihren Sunden fortgefabren/ und den
eift BOttes fich gar nicht baben wollen ftraffen lafjen/ mit
Davidaug P cxxxix, 21, 22. ausbrechend; Feh hafle ja
SBEre/ vie dich hafferr/ und veedeen(t midy auff fie
vag Sie fidh foider mid) feBen: S baffe fie in-techs
ten Genfe/ davurn (ind fie miv feind; Geftale € denn
auch bey-feinen keiten Auditorio beyy etlichen feincr Pfary und
Reicht - Kinder vichmabls efabren miiffen/ dag mat dem
gramfvorden/decimTHoe gefvafet/und den voveiney
Greuel gehatten/decheylfam getedet/ Am, v. to. 1ind
ob € ooh! chemabls dber foldye Berfolgung u feuffsen bervos
gen fooroen/ aud) vielmabls anff feinen Knien SOt die Sache
geflaget und ubergeben/ als fine cigene Sadye/ daben audy
mwobl gat die $Hohe Obrigheit gu imploriven und angurufen g3
nothiget twardy fo hat Ev dody viel sugleich mit vectragen / uny

nber fich geben lafien fich verfichernd/dag, weil € 0en HSprn
_ 2M feine
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feine WBege befeble/ und auff ibm: hoffe/ Er ¢ twobl madyen
foirdes Sa fein SOt toerde mif und filr ihm fenn/ ald cin ge-
treuer GOtE/ Daf die Berfudyung ein Ende gervinne/ und e
¢s Fonne evtragen) nad feinem evioehlten geichen Sept. St
SOe fite nns/ foee mag foider uns feyn? - weldyer
audydaber) €r inallen Leib und geiflichen Anlicaen feine Secle
mit Gcdult gefaft/ und die dartvicder dienende Mittel/ fonders-
lich das licbe Gebetly nebft den fleigigen Gebraudy des Beichts
Stuhls und Hochrolirdigen Nadyt-AMNabls ergriffen/ dargu Ey
audy dic licben feinigen cenfilidy angebalten/ mit deren €t des
dffentlidyen Kivcyenund Hauglichen Privac-Gebeths und Sins
gens fich enffrig bedienet/ und des Jabhres sum offtern des Heiz
ligen Abendmabls in vorbergehender Bupfertigheit fidy gebraus
chyet /audy allegeit Frichte der Bupe fehen lafien/da Er bey guftos
fenden Creuse gedultig/ im Woblftande demiithig/ im Ambte
unpecdrofen/ und gegen feine Herren Collegen und Beidyt-
Kinder willfertig/ ja gegen dad Arvmuth frepaedbig/ am allers
meiften abee gegen feinem GO treu und dancbar fidy eriviee
fen/ indem Er taglich diefen feinen SOtt um-Bepftand fcines
Gcifies/ daf Er ja mif feinem Amtbs und Hieiligungs GSaben
denfelben nidyt von Ihm nehmen wolte/ beftandigft angeruffen/
und fiir jede Woblthat/ Jbme herplidy gedancet/ alfo/ dag fo
offt Shme SO t¢ enttocder unmittelbaby in Einem Ambte und
Haufi-Wefen/ oder dutdy gutherpige Leute sugerworfien/ mit
$Herts und Mund 8 exfannt/ und gefprochen: Sery Lol und
Ghe mit hohen Feeif/ wm diefer Woblthat svillen/
DOttt BVater/ Sofm/ Heil. Eeiftie  und weldyes
wobl gu mercken/ aud) sum Cyempel der Nachfolge angunchmens
diefes feine grofte Sorge fepn laffen/dag Er dasg Ende des GBlaus
bens/ eldyes ift der Seelen Seeligeit /davon bringen modte.
Dabero Er iniest bemeldten einem Anlicgens:Sebeth gum Be
{chiug berplidy gefeuffset: Fur! nurdas ewige Gut/das. ¢ige
Leben/ ein fecliges Ende/ befdhecre miv/ O SO tt! aus Gnnaden.
1nd (0 idh etrwan mit einer Schivachbeit an meinem Ende tibers
eilet moerden mochte/ welches du nicht sugeben twolleft/ fo fiche
nidyt auff folthye Schwachyeit/ fondern nimm die taufend Seuff
acr/ bieich die Feit meines Sebens/um cin feeliges Ende abgehen
1offe/ in. Gnaden an/ und laff deinen licben Sobhn/ meinen
trsuen-Henland/ an meine Sradt tecten/ Der aud) mit eincn
Singis
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cingigen Bluts - Tedpflein alle meine Schmacyeit und Sy
ben gudecien Ean's - Mafien audy/ da dev IWohl- Seelige
fidyalfo an €hrifti Gnave begniigenlafen;deflen Krafft in Ipmes
alg cinem Sdhywachen madhtig getefen/ die vornehmlich in
feiner KrancEheit und Todtes: Noth tiber Jpm blicoen/ sumaly
va €r immer mit Auguftino fvicderholef : Jnter brachia falvatoris
mei & vivere volo & mori defidero. Fn den Armen meines
Heplandes will iy leben und. fEerben, '
Senn was endlid) feine Kranckheit und erfolgtes feel,
Abfterben betvifft/ o ife Er allbercit vor 4. bif 5. Wodyen von
frarcher Sluf-Befdywerung mit Schnupfen und Huften fehe
incommodiret foorden/ gleichivohl hat Er feine obhabende
Ambts: Werrichtungen dabey nicyt ausgefest / fondern dicfelbe
nady moglichEeie abgemartet/ fic € denn am 19, Novembris
das lepte mabl in Confiftorio der Seflion bey gemwobnet und
refolvitet twat/ an den davauff folgenden Bugtage/ al den 21,
Novembr.feine mit fonderbabrem Sileif elaborite Buf - Predige
nioch gu halten,  Nachdem Jhm aber Tages vorler cin Hefftiz
ge8 Stechen im untern Leibevechter Seiten tiberfallen/ mufie
€t fein Borhaben dndeen/und hingeaen den Fivftl. SADH.
eib- Medicum , Heven Doét. Strangien; confuli-
ren dicfen. Malo mic dienlidhen Medicamenten gu begegenen /
foie Jhm nun diefelbe von Hodhbefagten Heven Leifs
Medico milligt verordet foorden/ audy der gemviindiebte
Effect in fo fern fidy daran euferte/ dag durdy GOftes Giade
a8 befdyierliche Steiten-Stechen fich nadh etlichen Tagen bin:
tpiederum verlobre/ o endecBte doch die Trockenheit im Halfe unp
dagder Seel. [0 garbefchwertidh etliche E6ffel Suppe oder varm
Bicr hinunter bringen Fonte/ daf nody vicl Beforgligheit bors
banden fepn mifie/und ob man wobl gemeint/ man twolledurch
fleiiges Gurgeln und Spruigen cinige Hiilffe fchaffen ift dody
foldyes nicht hinlanglich getvefen/den Grund dey Befdhiverung
gu erreichen/ ynd dem Malo absubelffen; toie bei allen 2Anfehen
nady/ ber Stugmit vielen gachen Schleim in Octophago, ey
Pl Magen
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Magenfchlund fich angefest/ twelcher von dar nidyt gu crheben
gemefen/ o/ das leglich nichts mebr durcy den Halg hat hins
nunter gehen tollen/ dabero denn Teichtlich u exadyten/daf dic
be fo hoben Alter ohne dem fdywvache Spixitus gar erfchdpfet
foorden/ und die Natur endlidy fuccumbiven miiffens beyy fols
chem Sugtande bat der Wohlfeel. Hery Senior fidy infons
verheit fleifig im Gebeth su SO gebalten/ und wenn Er
vom Sufprud) frer gesvefen/ in filler Andacht den HEren i
nem SOt feine Noth geklaget/ audy die Andadyt umb fo viel
mebt in Shn su unterbalten/ fidy durd feinen Neporem, ({1,
dent/die fchdnften Gebethe aus geiftreichen Btichern vorlefen
und Hers - bemwegliche Sefinge vorfingen laffens Jcoody ift Ex
andy von Herrn Schivieger - Sdbuen/ Collegen und Breidyt:
NBater durch auferlichen Jufpruch und Sroft aus GOffes
9Bort ermuntert und auffgerichtet worden. €8 that Ihn aber
&Ottdic Gnade/ daf auer der Trockenbeit des Halfes und def
fen Entyindung/ fonft wenig Schmeren an feinem Leibe fiilylte
und dabyero die Seinigen/oann fic Jhn beklagten/ damit auff
vichtete/ foldyes eingufeellen /7 weil Ihn ja nichts webe thue;
ber demallen aber iff dody endlidy die von BSOtt beftinite Stun:
e der Eridfung und das Jicl Seines Sebens herbey geriicke)
oenn alg € die Nacyt givifchen Mittwody und Donnerftagsin
siemlicher Schiwachheit gugebradyt/ fing endlich mit anbrecyen:
dem Tage die Spradye an ficy allmablich bey Jhn guvertichrens’
dabero € auch mit denen Antvefenden fwenig veben fonte/ bes
geugte aber gleidyobl gegen feinen Beidyt - BWater mit einen
Sdywadyen Taund HauptsNeigen/vaf Er auf feinen Seidfer fein
Leben gu fchlicfen bereit wdare/ und mit Paulo Luf hidtte abgus
(theiden und bey Chrifto gu fepns da nun Gebhor und BWerftand
' bety Den Paciengen nody brig war/ gab € Seichen/ man folce
burcy anhaltendes Beten und Singen feine sum AL{icdfers
tig ftehende Siele fernermvcit vecgniigen/ und alf damit con-
dnuirlicy fortgefabren wurde/ fdhlicff €r endlich / ohn dlle tins
; . : SHE G glbebrde
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gebeprde eemelten Donnerfiag 3. BVivtel auff L Ubr fang
und Seelig cin/ nacydem €rin der IWelt gelebt/ 75, Jabry
weniger 28 Tage/ und inPredigt- Ambte b ind 48. Jahy
feinem GO und anvertraufen Semeinden gedienet hat.
Gervif cine fchone Seit/und faft cin halbes Seculum,
davinnen der Fohlfeel, Heve Senior feinem I man-
dye Seele gu sufilbren Gelegenheit gehabe/ und fich) darber
felbftent in Schr und Ecben/ feinenJubdrern unfirdilich davgu:
ftetlen /. nicht vergefien/ focldyed aus feinem /- unter {einen Lei-
dyen-Sexet gefchricbenen Herpens. Sceuffger guten Theils u eps
Fenmen ift/folgendes Snhalts: Uinterdeflen fenffaeidy/ bif
att mein Seeliged Snde; HSve JEAu.die keb. ichy die
fFeeB ich/ Dein bin ich Iodt und Lhendig:  FWH!
fefyee mich niche nue feenee/ dag e bald ein Enderme
it haben mu/ und mein Sebemein Suef hat/und iy
Batd dayon muf/ fonderr audh defeandigft vedye ghin-
Ben/ Khrife-Pricfeectich leben/ und alfo feclig frevden
Femen.  Wie feinausbiindiger Leidyen » Tept su jederseit cin
Glaubens fefier Sroft/ der auff Chrifium abdruckenden getve:
feus fo bat auch unfer Seeliger bicran feine Hergens s Luft
gehabs/ und ift audy Fein ¢ingiges Wort von denfelben bery
feinen e’cel. €ude unerfiillet auff dic Evde gefallen.  Imumit-
telft feinen SOTL herplichy geribmet fiix das GSute/ daf cx
purch diefen feinen tremen Werck - Jeug in feine Kivche gefchaf:
fet bat. € bewabre fine Gebeine bi gur frolicdhen Auffers
ftehung JmdYaffe feine Seele geniefen den Gnaden s Lobn /el
ten GOt feinen treuen Sehrern/ die viclen gur Gevechtigeit
aelyolffen/ verfprodyen hat. roerbindemit guldnglichen Trofe
die peyfoundete Herien/ der fchmerslicys beFimmerten Fray
MBitehe ) Hoeeen Sobnes Frauen Todter ) Heveen
Codmagyern/ undfammelichen anfehntichen Freunds
fhaffe. nd fehreide Shren in Jhren Sinn/wag ber Seel,
Lutherus an ey gaghaffren Phulippum Melanchonem fdyricbe:
N 2 Solte
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Solte das evlogen foyn / daf BOLE feinen Soly
yor uns gegebenhat/ fo fey der Jeuffel an muinee
Stadt cin $Renfdh und iy night? s aber waly/
foie ¢$ denn diectoige Wahrheit bleibet/ was madhen
foir denty mit unfern Fhecheen /Jagen und Tvawven;
gleith o185 foolte Gr/da et dag Hanpt: Wevd ausges
fisheet/uns info gevingen Sadhen niche - enyfFehen/
va CF dody feinen Sobn/ fire uns alle dalyin gegebeny
foie fole ev ung mit ihm nicht alles {henden 2 Und
dag Diefes Cucr/ Meine und Unfer aller Tepter Troft fepy
- mogey swollen ioir OOITT darum in EHNRISTT
Fvabmen bitten / in cinen gidubigen

%atgc Ulnfer,
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‘ " triumpbivende Rtrd)c veefeset /
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( %Bolc[‘md)cr%cglatung 0 feinem Rube s Commerkein -+

aebradyt toorden/
Q(us bmm bieru von bem YWoblizel. felbfte crmab!ten Madyt: Qsortcu Pauli
Rom. VIl verfl 31.& 32.

Sdriffrinapig fiirgeftellee

Bobann Sonrad &Bitia.
S‘Dcr $Hil. Cd)nfftDoa o, Hodyfiiefl. Sachf Merfeburg, Hoff-Prediger

EBC(d)t«SBatcr, Conﬁltorlal MRath und Stiffeé=Superintendens.
mcrfcbmg/ Druckts @.‘buﬂfan @ottﬁf)tc?/ .S, pnvxlegntm-boff‘%ud)br bief,

TR
/l}v n 1() i b “L( ,\
v BONICKAVIANA/

Vi s o . i

Ll “1~ 0/ 't y
\i’_?; = ;;d 4‘"""*’*,‘ ;q,’,, b"’"“%ﬁ))“f s

>




	Medulla Theologica. Oder Das Marck der gantzen Theologie, Welches bey dem Letzten Wohlverdienten Ehren-Gedächtniß Des Weyland Wohl-Ehrwürdigen ... Herrn, Hrn. M. Casspar Forbigers, Treu-verdient-gewesenen Pastoris und Senioris bey hiesiger Stadt-Kirche St. Maximi, und ... Assessoris. Nachdem Derselbe den 4. Decembris Anno 1710. durch eine sanfft und seel. Auflösung, der Seelen nach, aus der streitenden in die triumphirende Kirche versetzet, Und den 11ten darauff der erblaste Leichnam ... zu seinem Ruhe-Cämm
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